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0 Das Abonnement 
dies mit Ausnahme der 
fi Ba täglich erſcheinende 
| für beträgt vierteljährlich 
die Stadt Poſen 1 ¼½ Thlr., 
ganz Preußen 1 Thlr. 
247 Sgr. 
Beftelfungen 
men alle Poſtanſtalten des 
und Auslandes an. 
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Montag, den 9. September 1867. 


2 — a a ur — 
Amtliches. ’ 
Berlin, 9. September. Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt 
t: Dem General- Lieutenant Freyhold, Kommandeur des Kadetten⸗ 
a, den Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub; dem Oberſten 
I weömutg, Kommandeur des Kadettenhauſes in Oranienſtein, den Rothen 
* den dritter Klaſſe mit der Schleife; dem Ober⸗Stabsarzt, Geh. Sani 
1 scan Dr. Langenmayr vom Kadettenhauſe in Berlin, den königlichen 
\ yenorden dritter Klaſſe, dem Regiſtrator und Journaliſten beim Kommando 
korps, er 11 Alberti, und dem Oberlehrer am Kadetten ⸗ 


Saufe Bensberg, Dr. Budde, den königlichen Kronenorden vierter Klaſſe 
Mperleipen, 1 


x 


Telegramme der Pofener Zeitung. 
Elberfeld, 7. September Abends. Bei der heute ſtattge⸗ 
labten engeren Wahl zum Norddeutſchen Reichstage erhielt Dr. 
Schweißer 8915, Dr. Löwe⸗Kalbe 6691 Stimmen. Dr. von 
Schweizer iſt mithin gewählt ö 
Wien, 8. September Morgens. Die heutige „Neue freie 
bie je* will wiſſen, daß der Finanzminiſter v. Becke wegen der uns 
enden Vorſchläge des en Finanzminiſters in Betreff 
m eitrages Ungarns zum Reichsbudget, ſeine Demiſſion ange: 
en habe. a 
25 „Fremdenblatt“ erfährt, daß die ſerbiſche Regierung die 
Abſendung einer Note an die Pforte beſchloſſen habe, in welcher ſie 
Genu uung wegen des Vorfalls auf dem Dampfer „Germania“ 
in Ru chuk verlangt. 

London, 8. September Morgens. Mit dem letzten Dampfer 
dus Newyork hier eingetroffene Nachrichten melden aus Mexiko: 
bräſident Juarez hat bei einem Banket die Hoffnung ausgeſprochen, 

man das von. der amerikaniſchen Regierung nach dem Nieder⸗ 
verfen der Revolution gegebene Beiſpiel der Mäßigung nachahmen 
werde; das Volk ſei des Blutvergießens müde. — Es wird geleug⸗ 
„daß in Queretaro Metzeleien vorgekommen ſeien. — Eine Re⸗ 
duktion der Armee um 18,000 Mann ſteht bevor. 


rt 


Der Friedens⸗Kongreß. 

Der Grundgedanke des in Genf abzuhaltenden Friedens⸗Kon⸗ 
geeſſes iſt weder neu, noch anfechtbar; ſchon 2 Kant jein Büchlein 
zum ewigen Frieden ſchrieb, regte ſich in der Menſchheit das Gefühl, 
daß die Civilisation Feindin des Krieges ſei und mit Nothwendigkeit 
die Verſöhnung der Völker herbeiführen werde. Die von den alten 
Völterrechts⸗Kompendien getreulich angegebenen beiden Haupturſa⸗ 
en des Krieges: Racenhaß und Familienzwiſt der Herrſcher ver⸗ 
ſchwinden mit der vorſchreitenden Civiliſation, die Kriege der neue⸗ 
ten Zeit haben auch den Schein der Eroberung zu meiden ge⸗ 
ſucht und ſich wenigſtens immer ein Mäntelchen le laſſen, 
mit dem Rechts⸗ oder Sittlichkeitsbegriffe verbrämt war. Das 
echt einer Nation, die andere zu bekriegen, beſteht ſowohl in der 
lksidee, als in der Rechtslehre fort und wird auch nicht eher aus 
der menſchlichen Vorſtellung zu tilgen ſein, als bis die Nationen 

und Staaten aufhören, ſich als Individualitäten zu fühlen. 
In der Auffaſſung der Nation oder des Staats als eines 
durchaus freien, ſouveränen, nur durch Verträge zu bindenden In⸗ 
ividuums liegt der wahre Grund des Kriegsrechts. Durch das 
Alterthum bis zum weſtfäliſchen Frieden prädominirte dieſe 
aſſung 0 ſehr, daß ſelbſt die im achtzehnten Jahrhundert ent⸗ 
ſtandenen wiſſenſchaftlichen Abhandlungen über das Völkerrecht 
noch nicht frei davon find. Gleichwohl datiren die neueren Kom» 
dendien des Völkerrechts daſſelbe vom weſtphäliſchen Frieden. Ge⸗ 
den dieſe Anſicht laßt ſich Mancherlei einwenden. Die Eigenthüm⸗ 
lichkeit des weſtfäliſchen Friedens beſtand nur darin, daß alle euro⸗ 
Pätichen Mächte an ihm Theil nahmen und er für gewiſſe Beſitz⸗ 
und andere, namentlich kirchliche Verhältniſſe allgemein Bindendes 
tet te; im übrigen ftabilirte er keine neuen Rechtsbeziehungen 
zwiſchen den europäiſchen Staaten, indem er ſich darauf beſchränkte, 
as Grundgeſetz des röͤmiſch⸗deutſchen Reichs feſtzuſtellen, und dies 
auf der Baſte der durch den dreißigjährigen Krieg von den kämpfen⸗ 
Parteien errungenen materiellen Erfolge. Die rechtlichen An⸗ 
ſcauungen ſelbſt modificirte er nur unmerklich; die Kontrahenten 
bewegten ſich doch höchſtens in den Ideen eines Hugo Grotius, der 
ein berühmtes Werk de jure belli et pacis ſchon 1625 veröffent⸗ 

licht hatte. t j 

In dieſem Buche, das über alle Materien des Völkerrechts 
handelt, wird durchweg auf die Ideen des Alterthums zurückgegan⸗ 
den, alle Belege zur rechtlichen Begründung der einzelnen völker⸗ 
rechtlichen Juſtitutionen werden entweder aus dem jüdiſchen Recht, 
em alten Teſtament oder den Talmudiſten, den griechiſchen oder 
römiſchen Gebräuchen, den Aeußerungen berühmter Autoren oder 
aus den Quellen des Mittelalters genommen. In ihnen war der 
Almälige Uebergang aus dem Naturzuftande der Volker, der das 
Recht ausſchließlich aus Verträgen ableitete, zu einem Rechtszu⸗ 
ſtande, der ohne Vorausſetzungen beſteht, dargelegt. Aber mit der 
Anerkennung des natürlichen Rechts der Nation auf ihre Exiſtenz 
tand ihre individualiſtiſche Natur noch immer im Vordergrunde. 
Das Recht, welches ihr zuerkannt wurde, war ein rein negatives, 
nämlich das, in ihrer Exiſtenz ohne Urſache nicht geſtört zu werden. 
u pojitives Völkerrecht konnte erſt mit dem engeren Verkehr 
er Völker und der aufdämmernden Idee von einer Völkerfami⸗ 
lie und bilden. Das allgemeine fittlihe Bewußtſein mußte dem 
ölferrechte vorarbeiten, welches allmälig allgemeiner angenom⸗ 
mene Maximen in die Praxis überſetzte; aber das Recht wurde noch 


poleon, der das zu ſeiner Zeit in Geltung befindliche Völkerrecht 
ebenſowenig achtete, wie ein Julius Cäſar in Gallien. Von einem 


häufig durch einzelne Mächtige durchbrochen; z. B. durch einen Na⸗ 


oſener Zeitung 


poſitiven Rechte in dem Sinne, wie vom Civilrecht geſprochen wird, 


konnte damals die Rede nicht ſein: wir haben das Wort nur im 
Gegenſatz gegen das dürftige Exiſtenzrecht gebraucht. 

Napoleon faßte in ſeinen Kriegsfahrten wohl auch die poſitiv 
rechtlichen Beziehungen der europäiſchen Staaten unter einander 
in's Auge, aber er zog falſche Folgerungen daraus, indem er ſich 
vermaß, die europäiſche Staatengruppe nach ſeiner Weiſe zu mo⸗ 


deln und dieſe Umgeſtaltung mit Waffengewalt zu vollbringen. 
Das Werk konnte nicht gelingen, weil zu viel menſchlicher Ehrgeiz, 
Eher trugen die 


zu viel perſönliche Leidenſchaft dabei mitwirkte. 
Pläne Heinrichs IV. eine Möglichkeit des Gelingens in ſich, ſie hat⸗ 
ten nur den Fehler, verfrüht zu ſein. 


Der Friede Europas — wir konnen nur von Europa oder von 


einem Stantenverbande ſprechen, der gleiche Lebensbedingungen hat, 
und müſſen alſo vorerſt den Oſten, d. h. Rußland davon ausſchlie⸗ 
ßen — beruht auf der vollen Gleichberechtigung der Staaten. 
Der leiſeſte Verſuch, ein Uebergewicht zu üben, ſtört den Frieden. 


Halten wir das Bild von der Familie feſt, ſo finden wir auch hier, 


daß die Störungen des guten Einvernehmens ihre erſte Quelle in 
dem Beſtreben des Einzelnen haben, ein Uebergewicht auszuüben. 
Um im civiliſirten Europa dauernden Frieden zu ſchaffen, iſt vor 
Allem erforderlich, daß keine Macht ſich herausnehme, der anderen 
Geſetze vorzuſchreiben. 

Wenn wir uns fragen, was in Zukunft den Frieden Europa's 
ſtören könnte, ſo finden wir nichts Anderes, als das Beſtreben 
Frankreichs, in allen europäiſchen Angelegenheiten ſein Uebergewicht 
geltend zu machen, und ſich zu geriren, wie etwa der Erſtgeborene 
der Familie. Die europäiſchen Völker des Weſtens find io durch⸗ 
drungen von der Idee des allgemeinen Friedens, daß es eigentlich 
nur der Ausrottung dieſes fränkiſchen Vorurtheils bedarf, um jede 
Sorge wegen neuen Friedensbruchs niederzuſchlagen. Mit dem 
Aufhören der franzöſiſchen Interventionspolitik, die ſo oft von Louis 
Napoleon verleugnet worden, aber nichts deſto weniger vorhanden 
iſt, haben wir den Frieden. Will der Genfer Kongreß ein Reſul⸗ 
tat erzielen und nicht blos ſchoͤnklingende Reden halten, jo muß er 
der Welt klar zu machen ſuchen, daß Frankreich auf ſeine bisherige 
Rolle zu verzichten hat. Das Verlangen, die ſtehenden Armeen 
abzuſchaffen, iſt unerfüllbar, bevor Frankreich ſeinen kriegeriſchen 
Traditionen und der Bevormundung Europa's entſagt hat. Sollte 
es 19 beftätigen, daß Garibaldi auf dem Kongreße erſcheint, ſo 
wird er ihm nichts anderes jagen: Frankreich möge die Welt gewäh⸗ 
ren laſſen, und wir ſehen den Frieden in Europa geſichert. 


Deutſchland. 

Preußen. 1 Berlin, 8. September. Am Dienſtag 
Mittag um 1 Uhr wird Se. Maj. der König den Reichstag im 
weißen Saale des k. Schloſſes eröffnen. Dem Akte wird, wie bei 
dem erſten Reichstage, ein Gottesdienſt in der Schloßkapelle und in 
der katholiſchen Kirche voraufgehen. Heute Mittag findet im Her⸗ 
renhauſe eine Sitzung des Bundesraths ſtatt, in welcher, wie man 
vermuthet, wohl die Thronrede die Mitglieder beſchäftigen wird. 
Eine Plenarſitzung des Bundesraths ſoll vor Eröffnung des Reichs⸗ 
tags nicht mehr im Herrenhauſe ſtattfinden, ſpäter werden die 
Sitzungen im Gebäude des Staatsminiſteriums abgehalten. Die 
größeren Fraktionen, welche früher im Reichstage beſtanden, wer⸗ 
den morgen Abend behufs ihrer Neubildung zuſammentreten. Ein⸗ 
zelne Mitglieder der früheren bundesſtaatlich⸗konſtitutionellen Frak⸗ 
tion, welche bereits in Berlin anweſend ſind, halten es noch für 
zweifelhaft, ob dieſelbe in der früheren Weiſe wieder konſtituirt 
werden ſoll, auch von der Neubildung einer Mittelfraktion iſt hier 
und da die Rede; die nächſten Tage werden hierüber wohl Gewiß⸗ 
heit bringen. Uebrigens hört man, daß es an Anträgen Seitens 
der Abgeordneten nicht fehlen wird, ſo geht der Abg. Lasker damit 
um, einen Antrag auf Beſeitigung der Wuchergeſetze für das 
ganze norddeutſche Bundesgebiet und zwar auch im Hypothekenver⸗ 
kehre einzubringen; unzweifelhaft wird dadurch endlich ein Reſultat zu 
Stande kommen, wie es in den Wünſchen der geſammten Handelswelt 
liegt und zum Nachtheil für die Verkehrsverhältniſſe in Preußen 
bisher durch den Widerſpruch des Herrenhauſes vereitelt worden war. 

Löwe⸗Kalbe wird jetzt wahrſcheinlich in Bochum annehmen. 
Der Termin der Nachwahlen iſt noch nicht überall feſtgeſetzt. Die 
von der Fortſchrittspartei aufgeſtellten Herren v. Hoverbeck und 
Hagen (Kämmerer in Berlin) dürfen wohl auf Erfolg zählen, der 
Eintritt der National⸗Liberalen in den Wahlkampf möchte denſel⸗ 
ben jedoch erſchweren. Die Führer der letztgedachten Partei hatten 


am Freitag bereits eine Beſprechung zur Vorbereitung für eine am 


Dienſtag abzuhaltende größere Verſammlung. Man konſtatirte da⸗ 


bei zunächſt, daß man bei den Wahlen erſter Reihe in Berlin Sei⸗ 


tens der Partei eine Konkurrenz mit Waldeck, Löwe, Wiggers 


und Schulze⸗Delitzſch vermeiden wollte; vorgeſchlagen wurden 
Reichen heim, Lette, Gneiſt und Jung. Am Dienſtag will 


man ſich nun über den Einen oder den Andern der Genannten 
Weid machen und den Gang der Agitation feſtſtellen; möglicher 
eiſe wird auch die Bildung eines Vereins ſchon Gegenſtand der 

Berathung ſein. 
Die „Poſt“ will poſitive Anzeichen haben, daß der Beſuch 
des Kaiſers Napoleon in Berlin erwartet werde. N 

— Geſtern Abend iſt der Oberſt⸗Lieutenant Salich Bey, 
Adjutant des Sultans, hier angekommen. Derſelbe bringt fünf 
arabiſche Pferde, die der Sultan Sr. Maj. dem Könige ſchickt. 

— Der Miniſter für die landwirthſchaftlichen Angelegenhei⸗ 
ten, Herr v. Selchow, iſt von der Reiſe in die Elbherzogthümer 
zurückgekehrt. 
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Snferate 
1¼ Sgr. für die fünfgefpal- 
tene Zeile oder deren Raum 
Reklamen verhältnißmaßig 
böber, find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
& ſcheinende Nummer nur bis 
19 Ahr Vormittags an- 
genommen. 


— Der regierende Graf Otto zu Stolberg-Werni⸗ 
gero de it hier eingetroffen und hatte im Laufe des heutigen Tages 
Beſprechungen mit den Miniſtern. Auch der Polizei-Präfident zu 


Koͤnigsberg v. Leipziger iſt hier eingetroffen. 


— Aus Königsberg i. Pr. meldet die „Oſtpr. Ztg.“, daß der 
dortige königl. Polizeipräſident v. Leipziger zum Generalpolizei⸗ 
direktor für das ehemalige Königreich Hannover ernannt ſei und 
folglich dahin abgehe. Das Blatt fügt hinzu: Die Stellung ift 
eine Ausnahmeſtellung, die Einrichtung nach preußiſchem Muſter 
wird demnächſt erfolgen, und man bezeichnet Herrn v. Leipziger als 
künftigen Regierungspräſidenten in Hannover. 

— Die Abgeordneten Lasker und Tweſten waren zum 5. 
d. M. vor einen Kommiſſarius des Kammergerichts geladen, um 
ſich in einem neuen Disciplinarverfahren wegen eines von ihnen 
mitunterzeichneten Wahlaufrufs der national⸗liberalen Partei zu 
verantworten. Die B. A. C.“ hört, daß Beide in dem Termine 
nicht erſchienen ſind, wie ſie ſich auch bereits in den letzten Discipli⸗ 
narunterſuchungen vor dem Plenum des Kammergerichts nicht mehr 
vertheidigt hatten. g 

„— Auf Anregung von Seiten J. k. H. der Frau Kronprin⸗ 
zeſſin hat das Komité zur Beförderung der Beſucher der Pariſer 
Ausſtellung beſchloſſen, auch gewerbtreibende Frauen nach Paris 
zu 18 Es ſind bereits zwei dazu auserſehen und ausgeſtattet 
worden. 

— Die preußiſche Regierung ſoll ihren diplomatiſchen Ver⸗ 

tretern durch eine Depeſche vom 2. d. M. von den Erklärungen der 
franzöſiſchen und öͤſtreichiſchen Regierungen über die Salzburger 
Zuſammenkunft Kenntniß gegeben haben. 
D Der dem Bundesrathe vorgelegte Etat des Norddeut⸗ 
ſchen Bundes iſt der „Zeidl. Korreſp.“ zufolge, in der Weiſe 
eingerichtet, daß die Ausgaben vorangeſtellt nd und darauf 
eine Zuſammenſtellung der Einnahmen folgt. Die erfteren zerfal⸗ 
len in folgende Rubriken: Für das Bundeskanzleramt, für den 
Bundesrath und die Bundesausſchüſſe, für den Reichstag, für die 
Bundeskonſulate, für die Militär- und Marineverwaltung. — 
Die Bundeseinnahmen ergeben ſich bekanntlich aus Zöllen, Ver⸗ 
brauchsſteuern, gemeinſchaftlichen Einrichtungen, wie Poſt⸗ Tele- 
graphen⸗ und Eiſenbahnweſen und aus Matrikular⸗Beiträgen der 
Einzelſtaaten. 

— Vor einigen Tagen ſind die letzten Vorſchläge, eine Art 
Ultimatum, der preußiſchen Regierung an den Exkönig von Han⸗ 
nover gerichtet worden mit dem Bemerken, daß die Regierung nach 
dem 1. Oktober, wo bei Regelung der Angelegenheit die Landesver⸗ 
tretung konkurriren muß, nicht mehr in der Lage ſein würde, dem 
Könige ſo günſtige Bedingungen reſp. Vorſchläge machen zu können. 
In bannöverihen Kreiſen glaubt man, Georg werde auf nichts 
eingehen, ſo lange man von ihm eine formelle Verzichtleiſtung auf 
die Krone Hannovers fordert. (B. H. 3.) 

— Durch Privatnachrichten aus Kopenhagen erfährt die „Li- 
berté“: Der preußiſche Geſandte am dänischen Hofe, Herr Heyde⸗ 
brand v. d. Laſa, habe dem däniſchen Miniſter des Auswärtigen, 
Grafen Frijs, mitgetheilt, daß die Baſis, auf welcher die Ver⸗ 
handlungen zwiſchen den Vertrauens männern beider 
Länder in Berlin gepflogen werden ſollen, die Linie Hadersleben⸗ 
Tondern als Grenzlinie des abzutretenden Gebietes ſein würde. 
Die „Indep.“ meldet ſogar ſchon ein Arrangement zwiſchen beiden 
Kabinetten auf derſelben Baſis. 

— Eigenthümlich ift die Haltung bedeutenderer Schweizer 
Blätter in der Deutſchen Frage. So hat der „Bund“ und mit ihm 
andere bedeutendere Organe aufgehört, Preußenhaß zu predigen. 
Die Schweiz ſcheint begriffen zu haben, daß ſie ſicherer iſt zwiſchen 
zwei europäiſchen Nationalmächten, die ſich das Gleichgewicht hal⸗ 
ten, als gegenüber einem übermächtigen Frankreich. Der klarden⸗ 
kende Republikanismus kennt keine Entſchuldigung für ſogenannte 
deutſche Parteien, die im Bunde mit Frankreich Preußen, d. h. jetzt 
Deutſchland, demüthigen wollen. Solche Leute ſind ihm einfach 
verächtlich. Aber die Anſicht wird mit aller Entſchiedenheit aufge⸗ 
ſtellt, daß, nachdem die deutſchen Südſtaaten dem Salzburger Ver⸗ 
lockungsverſuch gegenüber ſich ſtart erwieſen haben, Preußen nun 
auch ſeinerſeits ſeine deutſche Pflicht zu erfüllen habe und nicht zö⸗ 
gern dürfe, die Konſequenzen ſeiner neuen Machtſtellung zu ziehen. 

— Wir meldeten bereits, daß auf Sr. Maj. Kanonenboot 
„Blitz“, kommandirt vom Kapitän⸗Lieutenant Jung, 300 Frauen 
und Kinder von Kandia nach Griechenland übergeführt, am 17. v. 
M. im Piräues ausgeſchifft waren. Am 24. v. M. iſt der „Blitz“ 
wiederum mit 250 griechiſchen Frauen und Kindern, welche am 20. 
v. M. in der Bay von Armira aus ihrer von Leiden aller Art be- 
drohten Lage gerettet wurden, im Piräues geeintroffen. 

— Die Einſtellung derjenigen jungen Leute bei der Marine, welche 
zu Seeoffizieren avanciren wollen, ſoll fortan nur auf Verfügung des 
Oberkommando's der Marine in Berlin erfolgen, wogegen die Annahme und 
Abweiſung von Freiwilligen den Kommandeuren der verſchiedenen Marine 
theile, deren Stäbe ſich ſämmtlich in Kiel befinden, vorbehalten bleibt. Die 
Einſtellung der Schiffsjungen endlich erfolgt nur auf alleinige Entſchei ⸗ 
dung des Kommandos der Marineſtation der Oſtſee. 

— Die Geſammtzahl der Wahlen zum Reichstage iſt jetzt bekannt und 
amtlich publicirt. Unter denſelben befinden ſich 26, bei welchen eine neue Wahl 
erforderlich iſt. Dreimal gewählt find Waldeck und Ludolf Camphauſen; er- 
ſterer in Berlin, Mühlheim Wipperfürth und Borcken-Recklinghauſen; aufer- 
dem zweimal in engerer Wahl: in Bielefeld⸗Wiedenbrück und in Münſter⸗ 
Coesfeld; Camphauſen in Duisburg, NReuß⸗Grevenbroich und Kreuznach⸗Sim⸗ 
mern, außerdem in engerer Wahl in Lennep Mettmann. Zweimal gewählt 
ſind: Herzog von Ratibor in PleßRybnick und Warburg ⸗Höxter; Wirklicher 
Geh. Rath v. Savigny in Leobſchütz und Koblenz.St. Goar; General Vogel 
v. Falkenſtein in Königsberg und Allenſtein⸗Röſſel, Dr. Simſon in Frankfurt⸗ 
Lebus und Schleiden⸗Malmedy⸗Montfoie; Miquel in Osnabrück und Einbeck 


Oſterode; Planck in Aurich und Celle; Dr. Weigel in — 5 und Hanau; 
v. Forckenbeck in Wolmirſtedt⸗Neuhaldensleben und Mörs⸗Rees; Dr. Löwe⸗ 


Calbe in Berlin und Bochum; außerdem in engerer Wahl in Elberfeld-Bar- | 
men. Zweimal in engerer Wahl find: Dr. Michaelis in Düſſeldorf und Uecker⸗ 
münde⸗Uſedom⸗Wollin und Dr. v. Schweitzer in Elberfeld⸗Barmen und Rei⸗ 
chenbach⸗Neurode. Was das Parteiverhältniß betrifft, jo laſſen ſich unter den 
259 definitiven Wahlen, die bis jetzt bekannt geworden ſind etwa 100 der kon⸗ 
ſervativen Partei in ihren beiden Fraktionen, 15 dem altliberalen Centrum, 
72 der national-liberalen Partei, 8 den Kandidaten der vereinigten Liberalen, 
34 der Linken, 13 den Partikulariſten, 6 den Klerikalen zurechnen; 10 Stim⸗ 
men gehören den Polen und eine ſteht einem Dänen zu. ; 
— Aus Apenrade ſchreibt unter dem 1. September die 
„Ap. Ztg.“: Die Aufregung am geſtrigen Wahltage war in un⸗ 
ſerer Stadt größer, als man ſich je erinnern kann. Die däniſchen 
Hauptagitatoren poſtirten ſich in und vor den verſchiedenen Wahl⸗ 
lokalen und gerirten ſich in einer Weiſe, als ſtehe die Zeit ihrer 
Herrſchaft noch in vollſter Blüthe. Da man nachgerade zu der Ein⸗ 
icht gekommen iſt, dieſe Leute ſeien nicht als bloße Parteiführer, 
ondern als gefährliche Landesfeinde anzusehen, jo war es natürlich, 
daß ihr Erſcheinen Erbitterung erregte, welche geſteigert wurde, als 
man in ihrer Mitte Männer ſah, welche dem Landesherrn den Eid 
der Treue geleiſtet haben, und als man erfuhr, daß der königl. Poſt⸗ 
meiſter Hasſelriis nicht allein ſelbſt däniſch geſtimmt habe, ſondern 
auch ſeine Untergebenen dazu angehalten habe, erreichte die Erbit⸗ 
terung einen Grad, der ſchon im Laufe des Tages mancherlei uner⸗ 
quickliche Reibungen und am Abend Exceſſe herbeiführte, bei wel⸗ 
chen es nicht ohne erhebliche Verletzungen abging. Den Bemühun⸗ 
gen der Behörde gelang es jedoch, die Ruhe äußerlich wieder herzuſtellen. 


Breslau, 6. September. Auf Anordnung des kgl. Polizeipräſidiums 
ſollen die Nachrichten über den Stand der Cholera von jetzt ab täglich ver- 
öffentlicht werden. Nach den von uns in Nr. 394 und 405 gegebenen Mitthei⸗ 
lungen betrug die Zahl der vom 27. Juli bis zum 31. Auguſt polizeilich ange. 
meldeten Erkrankungen im Ganzen 197, die der Todesfälle 120. Seitdem ſind 
in den Tagen vom J. bis zum 6. September incl. je 28, 39, 54, 64, 38, 35 Er⸗ 
krankungs⸗ und je 14, 22, 33, 40, 23, 16 Todesfälle gemeldet worden, ſo daß 
alſo die Geſammtzahl der Erkrankten (bis heute Mittag) 455, die der Geſtor⸗ 
benen 268 beträgt. Seit Donnerſtag iſt eine erfreuliche Abnahme bemerkbar. 

> (Schleſ. Ztg.) 

Quedlinburg, 5. September. Nachdem in der geſtrigen Vorverſamm⸗ 
lung zum Genoſſenſchaftstage die Tagesordnung feſtgeſtellt, jo wie die 
Kommiſſionen und Referenten erwählt worden waren, begann heute früh um 
10 Uhr in dem höchſt geſchmackvoll verzierten Bahnhofsſaale hierſelbſt die erſte 
Hauptverfammlung. Als Präſidenten fungirten die Herren Nizze aus Roſtock, 
Laßwitz aus Breslau und Strohmeyer aus Konſtanz. Zunaͤchſt gab Herr 
Schulze-Delitzſch als Anwalt der deutſchen Genoſſenſchaften einen ausführlichen 
Bericht über das Jahr 1866 und brachte ſchließlich einen Antrag ein, worin er 
die Deputirten der Genoſſenſchaften aufforderte, ihn zu autorifiven, einen von 
ihm verfaßten Proteſt gegen die franzoͤſiſche Regierung, welche bekanntlich das 
Zustandekommen eines internationalen Kongreſſes der Genoſſenſchaften verhin · 
dert hat, in verſchiedenen europäiſchen Zeitungen zu veröffentlichen. Die Ver- 
ſammlung nahm dieſen Antrag ohne Debatte an. Hierauf referirte der Bür- 
germeiſter Strohmeyer aus Konſtanz als Direktor badiſcher Genoſſenſchaften 
über einen Antrag des würtemberger Genoſſenſchaftsverbandes, welcher alſo 
lautete: „Der allgemeine Vereinstag wolle beſchließen: Den Landes, und Pro- 
vinzialverbänden tft es geſtattet, den Eintritt in den allgemeinen Verband und die 
Uebernahme der in 8. 9. des organiſchen Statuts bezeichneten Pflichten als Bedin⸗ 
gung des Anſchluſſes an den Unterverband fallen zu laſſen. In dieſem Falle hat der 
betreffende Landes- u. Provinzial-Unterverband in ſeiner ordentlichen dem allge⸗ 
meinen Vereinstage vorangehenden Verſammlung über den Betrag Beſchluß zu 
faſſen, welchen er mit Rückſicht auf die Zahl der nicht in dem allgemeinen Vereins. 
verbande befindlichen Vereine und die Größe ihres Reingewinns zu den im 8. 10a. 
und b. bezeichneten Koſten neben den ſtatutenmäßigen a ns: in dem 
allgemeinen Verbande befindlichen Vereine beitragen will. Die Repartition 
jenes Beitrags unter die einzelnen im Verbande befindlichen Vereine ift wie die 
Beſtreitung der mit feiner Geſchaftsführung verbundenen Koſten Sache des 
Unterverbandes.“ welcher Leut nicht I 
des gefammten deutſchen Verbandes ſind, Rechte in demſelben einräumen ſollte, 
wurde auf Anrathen des Referenten und des Anwalts ohne Diskuſſion verwor⸗ 
fen. Die Verſammlung ſtellte es Herrn Schulze-Delitzſch anheim, mit dem 
Vorſitzenden des würtemberger Verbandes noch weiter zu verhandeln. Auch 
billigte man die Schritte, welche dieſer bis jetzt in der Sache ſchon gethan hatte, 
vollſtändig. — Der Hauptgegenftand der Nachmittags⸗Verſammlung war: 
„Generalbeſprechung über das preußiſche Genoſſenſchaftsgeſetz vom 27. März 
1867 und die Muſterſtatuten, insbeſondere Anträge der Anwaltſchaft: 1) den 
preußiſchen Genoſſenſchaften zu empfehlen, ſich unter das Genoſſenſchaflsgeſetz 
zu ſtellen und zu dem Behufe ihre Statuten nach Anleitung der von der An⸗ 
waltſchaft und den Genoſſenſchaftsverbänden empfohlenen Muſterſtatuten zu re⸗ 
vidiren. 2) Den Genoſſenſchaften in den andern deutſchen Staaten zu empfeh⸗ 
len, nach Kräften für den Erlaß eines in den Grundlagen mit dem preußiſchen 
übereinſtimmenden Genoſſenſchaftsgeſetzes thätig zu ſein.“ Nach längerer in- 
tereſſanter Debatte nahm die Verſammlung die Anträge Schulzes mit größter 
Majorität an. 2 a j N 

Quedlinburg, 6. September. In der heutigen Vormittagsſitzung des 
Genoſſenſchaftstages befchäftigten ſich die ca. 100 Deputirten mit der Berathung 
über ein von Schulze⸗Delitzſch entworfenes „Muſterſtatut“ für die Vorſchuß⸗ 
Vereine. Die Nachmittagsſitzung war den Konſumvereinen gewidmet. Be⸗ 
ſonders lebhaft war die Debatte über die Frage: „Iſt es den Konſumvereinen 
anzurathen, auch an Nichtmitglieder zu verkaufen?“ Die meiften Stimmen wa- 
ren dagegen, r ſprachen die Herren Pariſius⸗Gardelegen und Schulze ⸗ 
Delitzſch über die Nachtheile, welche der Verkauf an Nichtmitglieder mit ſich 
brächte. Morgen Vormittag wird in der Berathung über die „beſonderen An⸗ 

elegenheiten der Vorſchußvereine“ fortgefahren werden. Die heute früh er⸗ 
chienene Mitgliederliſte weiſt 87 Vertreter von Vereinen und Verbänden nach. 
Von den auch in weiteren Kreiſen bekannten Deputirten finden wir, außer den 
den ſchon genannten Herren, noch Negierungsrath Müller aus Gotha als Ver⸗ 
treter des Thüringer Verbandes, Dr. Beeck aus Halle, Vertreter des Unterver⸗ 
bandes Merſchurg Ant alt, Balzer aus Hamburg, Vertreter des nord- weſtdeut⸗ 
ſchen Verbandes, Dr. Wolff aus Marburg für Oberheſſen, eh, aus Breslau 
für Schleſien, Siegmann aus Berlin für Konſumwereine, Schenk aus Wiesba⸗ 
den für den Mittelrhein, Dr. Hirſch aus Augen p für den Regierungsbezirk 
Magdeburg, Fröhner aus Dresden für Sachſen, Dr. Schulze aus Greifswald 
für Rorddeutſchland, Pechau aus Neuſtadt⸗Magdeburg für die Konſumvereine 
der Provinz Sachſen ꝛc. Süddeutſchland hat nur den Bürgermeiſter Stroh 
meyer aus Konſtanz als Vertreter Badens und Peterſen aus Dürkheim als 
Vertreter der Pfalz abgeſandt. Württemberg iſt gar nicht vertreten. 

Frankfurt, 6. September. Heute Vormittag um 11 Uhr wurde das 
telegraphiſche Korreſpondenzburcau von Reul (Reuters Telegraph) auf 
Antrag des Civilkommiſſärs, Landrath v. Madai, polizeilich geſchloſſen, die 
von den ſtädtiſchen Behörden ertheilte Genehmigung zum Geſchäftsbetrieb für 
annullirt erklärt und bei 10 Thlr. Strafe unterfagt, eine Depeſche auszugeben. 
Es wurde gegen dieſe Maßregel ſofort Proteſt eingelegt. 

Göttingen, 4. September. Vor dem großen Senat des Obergerichts 
hierſelbſt wurde in dieſen Tagen die Unterſuchungsſache wegen des am 4. Ja- 
nuar d. J. bei Gelegenheit der zu Daſſel ſtattgehabten Kontrolverſammlung 
vorgekommenen tumultuariſchen Vorfalls verhandelt, inſoweit Reſerviſten ab⸗ 
uurtheilen waren, welche, bei der Kontrolverſammlung bereits abgefertigt, 
den militäriſchen Gerichtsſtand nicht hatten. Die Verhandlung endigte damit, 
daß drei der Beſchuldigten wegen Auflaufs zu achttägiger Gefängnißſtrafe ver- 
urtheilt und der vierte Beſchuldigte freigeſprochen wurde, wogegen zwei andere 
jener Reſerviſten, welche, weil bei der Kontrolverſammlung noch nicht abge⸗ 
ertigt, den militäriſchen Gerichtsſtand hatten, zu 15. und reſp. 10 Jähriger 

ſtungsſtrafe verurtheilt find, (Cour.) 125 . 

Kiel, 4. Septbr. Auf eine vor einiger Zeit von dem hieſi⸗ 
gen Handels- und Induſtrie⸗Verein an den Finanzminiſter gerich⸗ 
tete Eingabe, daß im Voraus bekannt gemacht werden möchte, 
wann der Eintritt der Herzogthümer in den Zollverein ftattfinden 
werde, um dadurch dem für den Handel und die induſtriellen Ge⸗ 
ſchäfte jo lähmenden Einfluß der Ungewißheit entgegen zu wirken, 
iſt an den Vorſitzenden des Handels- und Induſtrie-Vereins hier 


folgende Antwort eingegangen: 


Dieſer Antrag, welcher Leuten, die gar nicht Mitglieder 


Ne 


„Berlin, 29. Auguſt 1867. Daß der Anſchluß der Herzogthümer 


Schleswig und l nic an den Zollverein bevorſteht, hat ſchon ſeit längerer 


Zeit einem Zweifel nicht unterliegen können, und es hat für die Betheiligten 
ſomit Anlaß vorgelegen, ſich auf den Eintritt dieſer Verordnung vorzubereiten. 
Ueberwiegende Rückſichten ſprechen dafür, den Anse 50 eintreten zu laſſen, ſo⸗ 
bald die 1 7 noch vorhanden geweſenen ſſe beſeitigt ſein werden, 

ch deshalb, wie ich dem Handels- und Induſtrie⸗Verein auf die 
ſtellen, daß der Zeitpunkt 
dem Eintritt, bekannt ge⸗ 
An den Handels⸗ und 


genommen werden. 5 

Bremen, 4. September. Von den in Bau gegebenen acht Smacks der 
erſten deutſchen Nordſee⸗Fiſcherei⸗Geſellſchaft ſind drei fertig und im Begriff, 
zum erſten Male auf den Fang zu gehen. Die übrigen fünf werden ebenfalls 
wohl noch im Laufe des Septembers vom Stapel laufen. Daß es nicht eher 
geſchieht, iſt inſofern kaum ein Verluſt, als die gegenwärtige Laichzeit der 
Fiſche den Netzen doch nur dürftige Zuge gewährt. Die engliſchen Smacks, die 
jetzt häufig blos deshalb in die Weſer einlaufen, um aus dem großen Magazin 
der Fiſchereigeſellſchaft in Geeſtemünde Eis zu kaufen, klagen ganz ebenſo über 
geringen Fang wie ihre deutſchen Konkurrenten. Im Uebrigen gleicht für dieſe 
die Nähe der Fiſchgründe und die Höhe der Preiſe einigermaßen aus, was die 
Reichhaltigkeit der Negzüge zu wünſchen übrig läßt. Korvetten⸗Kapitän Wer⸗ 
ner, der die erſte deuͤtſche Nordſee-Fiſchereigeſellſchaft im vorigen Herbſt hier 
mitbegründet, iſt jetzt in Danzig darüber aus, eine Oſtſee⸗Fiſcherei ins Leben 
dat 70 Er lebt dort bekanntlich ſeit einigen Monaten als Oberwerft⸗Di⸗ 
rektor. 

Hamburg, 7. September. Die Auflöfung des hamburgiſchen Truppen 
körpers wird bereits am 15. d. M. erfolgen. Ob zu dieſem Termine ſchon ein 
preußiſches Detachement hierher verlegt werden wird, um bis zum Eintreffen 
unſerer künftigen preußiſchen Garniſon den nöthigen Wachtdienſt ꝛc. wahrzu⸗ 
nehmen, oder ob dem Bürgermilitär die Erfüllung dieſer Aufgabe zugedacht 
iſt, verlautet noch nicht. Die von den hamburgiſchen Truppen bisher geführten 
Fahnen und Standarten werden vor der Auflöſung des Kontingents in feier⸗ 
licher Weiſe in die Gr. Michaelskirche gebracht und daſelbſt aufgehängt werden. 
Unſer Offizierkorps hat über einen ſehr werthvollen f c ſeines Eigen⸗ 
thums gewiſſermaßen letztwillig verfügt und zwar in ſehr generöſer Weiſe zu 
Gunſten des Offizierforps der preußiſchen Bataillone, die demnächſt die Garni⸗ 
fon Hamburgs bilden werden. Dieſem hat es nämlich feine aus mehreren tau⸗ 
ſend Bänden beſtehende, zumeiſt aus Beiträgen der hamburgiſchen Offiziere 
angeſchaffte Bibliothek, an der ſeit 1819 geſammelt worden iſt, überwieſen. 
Die den in preußiſche Dienſte übertretenden Offizieren vom Senat und dem 
Bürgerſchaftsausſchuß zugedachten Entſchädigungsſummen werden ohne Zweifel 
gebilligt werden. (Weſ.⸗Ztg.) 

Mecklenburg. Schwerin, 5. September. Aus dem 
dem Großherzoge von Mecklenburg-Strelitz gehörigen Fürſtenthum 
Ratzeburg iſt nachſtehend eine von 19 Schulzen und 25 jonftigen 
Hauswirthen im Namen von 44 Dorfſchaften, ſowie von mehreren 
angeſehenen Einwohnern der Stadt Schönberg (darunter 4 Mit⸗ 
gliedern des Bürgerausſchuſſes) unterzeichnete Petition an den 
Präſidenten des Norddeutſchen Bundesrathes abgegangen: u 

„Nachdem ſchon zu mehreren Malen Einwohner des Fürſtenthums Nape- 
burg bei der hohen Landesregierung zu Neuftrelig die Gewährung einer Volks- 
vertretung für das Fürſtenthum nachgeſucht haben, aber trotz ihrer wiederholten 
Bitten nicht einmal einer Antwort gewürdigt ſind, ſo bleibt uns unterſchriebe⸗ 
benen Hauswirthen und Angeſeſſenen des Fuͤrſtenthums Ratzeburg nichts weiter 
übrig, als uns an das hohe Präſidium mit der ehrerbietigſten Bitte zu wenden: 
hochdaſſelbe wolle die Gewährung einer Volksvertretung im Bürftenburg Ratze⸗ 
burg veranlaſſen. Mit der weiteren Begründung und Durchfuhrung dieſes 
unſeres Bittgeſuches haben wir den zuletzt unterſchriebenen Advokaten Kindler 
in Schönberg beauftragt. Schönberg im Fürſtenburg Ratzeburg, 14. Auguſt 

1867.“ Golgen die Unterſchriften.) 
reich. 


Def 

Wien, 5. September. Von verſchiedener Seite wurde es 
letzter Zeit als eine der „Salzburger Abmachungen“ bezeichnet, daß 
die ſterblichen Reſte des Herzogs von Reichſtadt aus der 
Kapuzinergruft nach Paris übertragen werden ſollen. Es dürfte 
dieſe Nachricht wohl nur auf Kombinationen beruhen, da es That⸗ 
ſache iſt, daß Kaiſer Napoleon während ſeiner Anweſenheit in Salz⸗ 
burg in dieſer Beziehung nicht einmal einen Wunſch ausgeſprochen 
hat. (Deb.) 

Prag, 5. September. Die in Amerika wohnenden Czechen 
ſenden eine Deputation an den Czar, um ihm für die Aufnahme 
der Czechen in Rußland im heurigen Sommer zu danken, und ſeine 
Unterſtützung der flawiſchen Nationen gegen die Deutſchen, Ungarn, 
Türken, ſowie um die Anbahnung eines Auswandererzuges aus 
Böhmen nach Rußland zu erbitten. Die „Politik“ erklärt, der 
Eintritt in das Miniſterium Seitens eines Mitgliedes der Partei 
der Czechen und Polen befriedige nicht; die Annahme eines Porte⸗ 
feuilles unter den gegenwärtigen Verhältniſſen würde nur den Ver⸗ 
luft des Vertrauens nach ſich ziehen. Die Föoͤderaliſten erſtreben 
nur die Ernennung von Hofkanzlern. 


Großbritannien und Irland. 

London, 5. September. Die geſtern aus Konſtantinopel 
hier eingetroffene Depeſche, bezüglich der Freilaſſung der ahyfſi⸗ 
niſchen Gefangenen, hat bis jetzt noch keine weitere Beftäti- 
gung erhalten. Da noch erſt vor drei Tagen ein Telegramm aus 
Aden meldete, die Gefangenen ſeien noch von dem Könige durch die 
Rebellen getrennt, jo iſt man einſtweilen noch nicht recht im Klaren 
darüber, wie beide Angaben ſich vereinigen laſſen. Daß die Re⸗ 
gierung die Sache noch nicht als ficher und abgemacht anſieht, iſt 
daraus zu erkennen, daß in Liverpool, nachdem dort die Depeſche 
aus Konſtantinopel eingetroffen, im Laufe des Tages bei der Ad⸗ 
miralität noch eine ganze Reihe anderer Telegramme einliefen, die, 
ungeachtet der günſtigen Nachricht, Ordres zur ſchleunigen Vollen⸗ 
dung der Vorbereitungen zur Ausrüſtung der 14 Dampfer ertheil⸗ 
ten, die für die Expedition dort am Orte gemiethet worden ſind. 

London, 7. September. Der „Times“ wird von ihrem 

Pariſer Korreſpondenten telegraphiſch gemeldet: General Prim, 
welcher noch unlängſt in Valencia geweſen, habe Spanien verlaſſen 
und befinde ſich jetzt in Genf. 

London, 7. September. Wie „Mancheſter⸗Guardian“ mel⸗ 
det, hat das Fabrikhaus Wilſon Grein & Co. in Mancheſter ſeine 
Zahlungen eingeſtellt. 

Nach telegraphiſchen Berichten aus New⸗Nork vom geſtrigen 
Tage haben in Kalifornien die Demokraten bei den Wahlen den 


Sieg davongetragen. 
Frankreich. 
Paris, 7. September. Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind 
mit dem Prinzen Nachmittags 5 Uhr nach Biarritz abgereiſt. — 


— 3 


Rouher, der in letzter Nacht angekommen war, wohnte heute noch 


einer Konſeilsſitzung unter dem Vorſitze des Kaiſers bei. 

— Die Nachrichten aus Spanien ſprechen von neuen Sie 
bungen in Alicante. In der Hauptſtadt dieſer Provinz ſelbſt ſollen 
ſich mehrere Batterieen in Verbindung mit einem Jufanterie-Re⸗ 


gimente urplötzlich für den Aufſtand erklärt haben. Auch in Galizien 


iſt noch nicht Alles wieder ruhig, da von Madrid aus dorthin m 
Infanterie⸗Kolonnen nebſt geſandt werden mußten. 
Endlich hat auch Prim ein Lebenszeichen von ſich gegeben. 155 
ſchrieb an das hieſige 1145 7 Komite von Katalonien aus, WO 1 
ſich befinde. Er geſteht ſeine bisherige Unthätigkeit ein, fügt ie 
| A hinzu, daß er einen großen Coup vorbereite, der e. 
egierung da treffen werde, wo ſie ihn am wenigſten erwarte. 
— Die Angelegenheiten des Kredit Mobilier beſchäftigen faſt aue, 
ſchließlich die financielle Welt. Man ſcheint jetzt wirklich am Vorabende a 
gewaltigen Kataſtrophe-angekommen, und ſchon verlaſſen die Schiffsratten 
lecke Schiff. Schon hat Michel Chevalier, der berühmte National-Oekonon 
feine Stellung als Verwaltungsrat dieſer anonymen Geſellſchaft niedergelegt, 
indem er gleichzeitig den Brüdern Pereire den Rath gab, als. 
non respousables“ ein Gleiches zu thun. Die O 
waren an der Börſe demgemäß ſchon ſeit einigen Tagen Gegenſtand einer 175 
Baiſſe, die man ſich durch den Umſtand allein nicht erklären konnte, da d 
franzöſiſche Südbapm-Gefelljcpaft, in deren Direktion gleichfalls ein Pereire 


findlich, die Fonds zurückzuziehen im Begriffe iſt, welche ſie dem Kredit⸗Mobilier . 


bisher in Depot gegeben. Die verwickelten Verhältniſſe des Inſtituts laſſen 
freilich zu, daß eine Hinausſchiebung der letzten Entſcheidung noch möglich, 
das financielle Gebäude der Brüder Pereire iſt erſichtlich dem Einſturze fo nahe, 
daß ein Fortbeſtehen nur mit unheimlichem Gefühle angeſehen zu werden 
mag. Der Ruin dieſes Etabliſſements, der dann auch gleichzeitig den u 
ungemein großen Anzahl von Familien umfaßt, wird mit beſonderer Wucht au 
dem Empire laſten, für welches die Zeit der „revers“ noch nicht beendet Scheint: 
Paris, 7. September. Graf v. d Golg hat die br geen 
ſeines Poſtens durch den Prinzen von Reuß im Laufe einer geſtern 
von ihm mit Lavalette gehaltenen Konverſation Letzterem ſelbſtaviſſrt. 


Niederlande. | 
— Bei feiner Abreiſe von Luxemburg hat der Militär - GW 
verneur der ehemaligen Bundesfeſtung dieſes Namens der Gemein 
deverwaltung folgendes Schreiben zukommen laſſen: 
g Zugemburg, den 2. September 1867: 
Der Wohllöblichen Gemeindeverwaltung theile ich ergebenſt mit, daß auf 
Grund der Allerhöchſten Kabinetsordre vom 24. Auguſt e. mit dem heutige 
Tage das Gouvernement der Feſtung Luxemburg und die unter demſelben u 
henden Feſtungsbehörden aufgelöſt worden find. Meine langjährigen 
Beziehungen, in welchen ich zu der Wohllöblichen Gemeindeverwaltung stan. 
den, veranlaſſen mich, Wohlderſelben meinen aufrichtigen Dank für ie fets 
entgegenkommende Bereitwilligkeit zur Förderung amel Intereſſen und 
für die ſtets zuvorkommenden freundlichen Beziehungen hierdurch ausz 
Mit aufrichtiger Theilnahme werde ich auch in Zukunft dem ferneren 
blühen Luxemburgs und dem Wohlergehen ſeiner Bewohner folgen, denen ich. 
ſcheidend, mein herzlichſtes Lebewohl zurufe. 
Der General der Infanterie und General-Adjutant v. Brauchitſch, 


S che i z. { 
Bern, 7. September. Der Bundesrath hat die italieniſche 
Regierung über den Stand der Alpenbahn und ihre darauf bezug“ 
lichen Abſichten um Auskunft erſucht, und ſeine Geneigtheit zu 9° 
meinſamen Schritten bei den mitintereſſirten ſüddeutſchen Staaten 
und Preußen zu erkennen gegeben. — Dem öſtreichiſchen Münzver“ 
trage, welcher indeß nicht auf neue Scheidemünzen auszudehnen it, 
hat der Bundessath ſeine Zuftimmung ertheilt. } 
Der perſiſche Geſandte Ferus Khan und ein türkiſcher Dass 
ter für die Telegraphenkonferenz find hier eingetroffen. — Die SM 
paneſen machen morgen einen Ausflug nach Genf 2 


Italien. 

— Das „Movimento“ vom 2. Septbr. entlehnt dem „Tempe 
von Venedig“ folgende, dieſem unterm 30. Auguſt von Florenz aus 
zugegangene Nachrichten: „Es wird ſich heute eine Kommiſſion zu 
Garibaldi begeben, um ihn zu bitten, jeine Projecte auf Rom bit 
auf einen geeigneteren Zeitpunkt zu verſchieben. Auf den Antrieb 
des Miniſter⸗Präſidenten begibt ſich dieſe Deputation zu Garibaldi, 
und der Miniſter⸗Präſident ſelbſt iſt von der franzöfiichen 
rung zu dieſem Entſchluſſe veranlaßt worden. Letztere Regie 
wäre, wie es heißt, nicht abgeneigt, die Legion von Antibes umzu 
bilden, aber ſie würde dies erſt thun, nachdem um Rom alle von 
Garibaldi hervorgerufene Agitation aufgehört hätte. Es iſt mög 
lich, daß der General Garibaldi, der ſchon viele Selbſtverleugnungs, 
Handlungen gethan hat, darauf eingeht, nach ſeiner lieben In 
Caprera zurückzukehren, um jo mehr, als er ganz kürzlich noch ent 
muthigt ſchien, indem er feinen Freunden bemerkte, die Haltung del 
Römer ſei nicht jo, wie er fie erwartet hätte. Die Römer, 
er, find nicht dazu aufgelegt, eine Handlung politiſcher Exiſtenz zu 
vollbringen, und ſie bleiben ganz bewegungslos. Es iſt wahr, daß 
fie ſich durch die Cholera entſchuldigen können, die fie lähmt, 
ſpäter iſt es zweifelhaft, ob fie fähig ſeien, etwas zu thun, das ihrer 
Vergangenheit und ihrer Zukunft würdig fei. General Garibaldi 
iſt augenſcheinlich entmuthigt. Er hat Rem und das ganze päph 
liche Gebiet mit einer gewiſſen revolutionären Atmosphare umge 
die auf den Geiſt der Römer hätte einwirken müſſen, und nicht? 
deſto weniger bleibt in der ewigen Stadt Alles ſtill. Die Prieltt! 
find ſehr ruhig; fie ſcheinen zu wiſſen, daß das roͤmiſche Volk ſich 
nicht rühren wird.“ 

— Wie die „Gazzeta di Torino“ meldet, iſt in einem Foiſte 
nächſt Ajaccio auf Korſika ein furchtbarer Brand ausgebrochen., 
Vom Meere aus erblickt man das großartige Schauspiel eines 
Feuerberges; die Flammen nehmen bereits einen Raum von meh" 
reren Meilen ein und es jcheint, daß fie ſtündlich noch weitergrel 
— e der Unglücksſtelle wurden Schiffe und Truppen en!‘ 
ſendet. N 

b S pan ie n. 

— Die „France“ will wiffen, daß Prim wirklich die ſpauiſche 
Grenze wieder zurückpaſſirt und I; nach Italien gewendet habe 
Er will den Friedenskongreß in Genf auf der Durchreiſe mitmachen. 
Narvaez hat eine Proklamation an die Truppen erlaſſen, worin el 
ihnen für erwieſene Treue dankt, und der Juſtizminiſter ein Rund“ 
ſchreiben an die Biſchöfe gerichtet, worin er anzeigt, daß er 7 — 
ſonders mit der raſchen und vollſtändigen Durchfſih em des Kon 
kordats von 1851 beſchäftigen wolle und um ihre Beihülfe bitte. 


Rußland und Polen. 
I Aus Polen, 4. Septbr. Längs der galiziſchen Grenze 


waren an mehreren Punkten Plätze bezeichnet, welche ſich zur Ela 


1%, Warſchau, 4 September. Die ruſſiſ i 
„4. 5 ſchen Zeitungen 
a von Nachrichten, daß in Charkow und Kiew bei Kaufleu⸗ 
m diele defraudirte Waaren konfiscirt ſein ſollen. Der Held des 
iſt dort derſelbe Menſch, der im vorigen Jahre auch hier die 
x ufleute gebrandſchatzt hat, von deſſen Konfiskationen aber ſpäter 
wunder ungerechtfertigt ſich erwieſen hatten, die herausgegeben 


Der Mann hat aber nichtsdeſtoweniger den Kaufleuten 


der viel Geld abgepreßt und iſt reich beladen zu ſeinen Kollegen nach 
ferenz abgereiſt. Seine Konfiskationen in Kiew und Charkow 
ef ne? man von dort meldet, nicht mehr gerechtfertigt als hier. 
als Mit hieſigen Prellereien benutzte man den beliebten Polenhaß 
Won ittel zu deren Beſchönigung; in Charkow und Kiew muß das 
in de „Jude⸗ dieſem Zwecke herhalten. Man verbreitet nämlich 
85 ruſſiſchen Preſſe, daß es preußiſche Juden ſeien, welche im 
treiben mit ihren Glaubensgenoſſen in Rußland den Schmuggel 
Verne" — Die hart bedrängten polniſchen Gutsbeſitzer des Gou⸗ 
ewenents Mohilew haben ſich nach Petersburg mit einer Adreſſe 
dat; "det, in der,fie ſich von jeder Solidarität mit den polniſchen 
nalen Beſtrebungen losſagen und nur als Ruſſen katholiſcher 
der g ſion angeſehen ſein wollen. Der „Golos“ meint hierzu, daß 
Schraieſſe nur dann einiges Gewicht beizulegen wäre, wenn deren 
e iber ſich verpflichteten, in ihren Häuſern nur ruſſiſch zu ſpre⸗ 
= und zu ihren Gebeten, ſowie überhaupt zu ihren veligiölen Ue⸗ 
Jeitden nur die ruſſiſche Sprache zu benutzen. Hierzu bemerkt die 
de ung Moskwa“, daß eine ſolche Aenderung der Sprache ſchwe⸗ 
ei lei als die Aenderung der Religion ſelbſt, und daß nur die letz⸗ 
ic die Polen zu Rufjen machen könne. Sagen wir es erw 
fing die „Moskwa“, der Streit zwiſchen uns und Polen iſt: wir 
we boriechisch, ſie römiſch, wenn fie nicht mit uns find, griechiſch 
kden, jo find fie gegen uns. — Aus Biala in dem Gouvernement 
Fidler wird uns berichtet, daß dort der größte Theil der unirten 
ſhen den, nachdem aus ihnen die Orgel entfernt und ſie zu ruſſi⸗ 
Cerkwen umgeſtaltet worden find, von der unirten Bevoͤlke⸗ 

ug gar nicht mehr beſucht werden. Die Leute erſcheinen nicht 


er ottesdienſte, und ſelbſt die Taufe ihrer Kinder beſorgen ſie 
un Sebeimen, um ſie nicht nach den ihnen aufgedrängten orthodo⸗ 


NN Formen ausführen zu müſſen. In einigen Fällen haben die 
ehöͤrden Gewaltmittel anzuwenden geſucht, um den Beſuch der 
toft en zu erzwingen, und es kam deshalb zu ſtarken Zuſammen⸗ 
Wi. 5 . Wer Militär eli mußte. Um 
iderſtand zu brechen, werden faſt täglich Geiſtliche und Bau⸗ 
ein ohne Verhör und Urtheil deportirt. (Brest Ztg.) 
Türkei. 
det: Konſtantinopel, 6. September. „Levant Herald“ mel- 
el: Der Vicekönig von Egypten bleibt bis zum 20. d. in Konſtan⸗ 
fingper, Großfürſt Michael, der Statthalter des Kaukaſus, kommt 
zum Beſuche hierher. 
5 Die Behauptung des „Levant Herald“, es beſtehe eine Allianz 
8 iſchen der Türkei und Rußland, erklärt das Journal „Turquie“ 
bet wurichtn und fügt hinzu: Den Allianzen ziehe die Regierung 
Sultans die at gegenſeitiges, fortdauerndes Wohlwollen ge⸗ 
lundeten Beziehungen vor, wie fie zwiſchen der Pforte und Ruß⸗ 
ud, und mit anderen Staaten, beſtehen. 
Der Vorfall auf dem öſtreichiſchen Dampfer „Germania“ 
Ruſtſchuk, auf welchem zwei politiſch Kompromittirte von türki⸗ 
Soldaten erſchoſſen wurden, erregt Aufſehen. Der ruſſiſche 
be al in Ruſtſchuk hat ſeine Flagge bereits eingezogen und hält ſich 
weit, die Stadt zu verlaſſen; Serbien ſoll bereits gegen dieſe Ge⸗ 
ie a welche die Antonomie des Landes verletzt, weil der ſerbi⸗ 
e Reiſepaß nicht reſpektirt wurde, proteſtirt haben. 
d myrna, 28, Auguſt. Ein Schreiben aus Kanea vom 20. 
le Fecht den Tod des preußiſchen Oberſten Geßler alias Di⸗ 
ey. 
Don aufürſtenthümer. 
8 Aus Buchareſt, 31. Auguſt, hat Sir Moſes Montefiore 
3a London gemeldet, daß ſeine Bemühungen zu Gunſten der Ju⸗ 
N in Rumänien erfolgreich geweſen find. 
for Nach einem Schreiben der „Wiener Preſſe“ erſchienen die Er- 
de problematiſcher. In dem Briefe heißt es: 
Ze 


— 


Be 


it „Sir Moſes Montefiore, der bekannte eugliſche Baronet, iſt vor einiger 
a Bukareſt angekommen, um ſich mit eigenen Augen von der traurigen 
ein ſeiner Glaubensgenoſſen zu überzeugen und denſelben Syn 
item Einfluß einige Erleichterungen zu verſchaffen. Bis jetzt 1 feine Miffion 
reſter von einen zenden g begleitet, vielmehr greifen die Bucha⸗ 
freun aͤtter Herrn eftore, der ſich den ouropäiſchen Ruf eines Menſchen⸗ 
fien des und ohlthäters der Menſchheit längft begründet hat und von Für⸗ 
achtete von Bürgern und Bettlern in allen civilifirten Ländern geehrt und ger 
fi 


ine wird, in der empörendſten Weiſe an. Insbeſondere 1 5 ſich die „Na⸗ 
fen in dieſen Angriffen aus, welche Montefiore beſchuldigt, nach den Für⸗ 
chen gekommen zu ſein, um ben ein neues Paläſtina 8 mas 
„damit den Rumänen weder ihr Land, noch ſeine Erzeugniſſe verblieben, 
unte fordert ſchließlich alle Einwohner von Buchareſt auf, drei Petitionen zu 
von en, welche auf den öffentlichen Plätzen ausgelegt werden ſollen und 
K denen die eine für den Fürſten, die zweite für den Senat, die dritte für die 
ſchenden beſtimmt ſein ſoll. In dieſen Petitionen ſoll die Erfüllung der nach⸗ 
4 ] vier Punkte verlangt werden: 
ten u Daß von den Gütern des Staats nichts veräußert werde, als Weingär⸗ 
bringen. abſeits gelegene kleine Ländereien, die dem Staate nur Schaden 
2 Aue Hebräer, die ſeit dem Jahre 1848 mit Päſſen ins Land gekommen 
AD, die keine eigene induſtrielle Beſchäftigung haben, ſollen auf Veranlaſſung 
3 g dorthin zurückgeſendet werden, von woher fie gekommen find. 
en ) Alle Hebräer, die Maänufaktur⸗Fabriken mit rümlmiſchen Arbeitern be⸗ 
Schne ferner alle Jene, die irgend ein Handwerk betreiben, als: Klempner, 
follen (der u. . w., alle, die die Kurſe der höheren Wiſſenſchaften abſolvirten, 
der Eion Lande geduldet werden, mit der Bedingung jedoch, ſich auf den Weg 
eff viliſation zu begeben, wozu die Regierung die erforderlichen Maßregeln 
dag be wird. Was die Rechte dieſer Juden anbelangt, jo werden dieſelben auf 
A ſcankt fein, was das Civilgeſetzbuch diesfalls vorſchreibt. 
um hir den heute ab iſt der Eintritt der Hebräer in das Land zu dem Zwecke, 
du verbleiben, für immerwährende Zeiten verboten. 
eines bischen BEN 
R ebiscit über die Juden, auf öffentlicher Straße abgehalten, für die 
1 Stadt und des Staates fein würde, und begriffen, daß bei den zahl⸗ 
unmittelbar pn der Judenverfolgung der Ausbruch eines Bürgerkrieges die 
gegen di are Folge ſein würde, und hat deshalb die Auslegung der Petition 
e Juden, wenigſtens auf Straßen und Plätzen, verboten.“ 
At Griechenland. 
der Ka hen, 31. Auguſt. Eingelangten Nachrichten zufolge ſoll 
Der ıpifän des Dampfers „Arkadion“ ſich am Leben befinden. — 
cl bolt liche und der ruſſiſche Admiral bekamen Befehl, den 
por e Familien vorläufig zu ſuspendiren und in 
N ewäſſern weitere Befehle abzuwarten. Ein öft- 
ch de egsdampfer brachte dieſer Tage 950 kretenſiſche Flücht⸗ 
in Pyräus und fuhr am nächſten Tag wieder ab. 


ſind 


I 


Grund der‘ 


hat indeſſen doch eingefehen, wie gefährlich die Geſtattung f 


3 

Amerika. 

Aus einem Schreiben aus San Luis Potoſi vom 8. Juli, von welchem 
die „Spen. Ztg.“ Kenntniß zu nehmen Gelegenheit hatte, iſt zu erſehen, daß der 
reußiſche Geſandte für Mexiko, Baron Magnus, damals in San Luis er⸗ 
rankt war, aber ſich ſchon in der Beſſerung befand. Baron Magnus war be⸗ 
kanntlich Anfangs Juni auf den dringenden Wunſch des verſtorbenen Kaiſers 
nach Queretaro gereiſt, und hatte zwei der ihn begleitenden Advokaten ſogleich 
nach San Luis vorausgeſchickt, wo der Präſident Juarez damals reſidirte. Der 
preußiſche Geſandte, welcher kurze Zeit darauf ſelbſt in San Luis eintraf, wurde 
war von der Te len Regierung mit großer Höflichkeit empfangen, aber 
fine Bemühungen, das Leben des Kaiſers zu retten, blieben erfolglos. Baron 
7 8 Se welcher dem Kaiſer das Verſprechen gegeben hatte, für den Fall, daß 
ſein Tod unwiderruflich beſchloſſen ſei, nach Queretaro zurückzukehren, begab 
ſich darauf ſchleunigſt dorthin, leiſtete dem Kaiſer in ſeinen letzten Stunden 
Beiſtand und war auch auf den beſonderen Wunſch deſſelben bei ſeiner Erſchie⸗ 
fung am 19. Juli zugegen. Der Kaiſer harte am Abend vor feinem Tode den 
General Eskobedo ſchriftlich erſucht, dem Herrn v. Magnus ſeine Leiche auszu⸗ 
liefern, um 101 deren Transport nach Europa Sorge tragen zu können. Als 
der General indeſſen die Erfüllung dieſes Wunſches verweigerte, kehrte Baron 
Magnus ſofort nach San Luis zuruck, um 
blikaniſchen Regierung wirkſam zu ſein. er warf ihn ein Fieber, die Folge 
der erlittenen Gemüthserſchütterung und der Anſtrengungen der ungewohnten 
ſchwierigen Reiſen, welche Tag und Nacht ohne Unterbrechung gemacht werden 
mußten, aufs Krankenbett. Baron Magnus iſt in San Luis in der Behand⸗ 
lung eines geſchickten deutſchen Arztes, ihm wird, den Umſtänden nach, eine 
ſorgfältige Pflege zu Theil und iſt nach dem Schreiben gegründete Hoffnung für 
ſeine Geneſung vorhanden. 


Lokales und Provinzielles. 
Poſen, den 9. September. 

— Von den durch den „Dziennik pozu.“ geſammelten Beiträ⸗ 
gen zum Zweck der Herausgabe polniſcher Volksſchriften wird 
die bisher vorhandene Summe von ungefähr 600 Thlr. verwendet 
werden zur unverzüglichen Herausgabe folgender Bücher: Geſchichte 
Polens, Geographie des alten Polens, Unterweiſung über ſtaats⸗ 
bürgerliche Rechte und Pflichten. a 

— [Beränderter Fahrplan] Wie die „Kreuzztg.“ ei ſoll 
nach einer Verfügung des köͤnigl. Gene lpoſtamts die Eiſenbahn zwiſchen Ber⸗ 
lin und Küſtrin am I. Oktober c. eröffnet und ſollen von demſelben Termine 
ab die Züge der k. Oſtbahn nicht mehr über Frankfurt a. O,, ſondern auf der 
neuen Strecke von und nach Berlin geleitet werden. Die drei durchgehenden 
Züge zwiſchen Berlin und Eydtkuhnen werden vorerſt mit etwas veränderten 
Gange beibehalten; dieſelben werden dann aus Berlin abgehen; 11 Uhr 15 M. 
Abends (jetzt 10 Uhr 45 M. Abends); 9 Uhr 10 M. Vormittags (bleibt un- 


ier für dieſen Zweck bei der repu⸗ 


verändert); 9 Uhr 45 M. Abends (jetzt 9 Uhr Abends); — in Berlin dann 


Ankunft 5 Uhr Morgens (jetzt 5 Uhr 30 M. Morgens); 6 Uhr Abends (jept 
6 Uhr 35 M. Abends); 7 Uhr 15 M. (jetzt 9 Uhr 15 M. Morgens). Die 
Lokalzüge zwiſchen Königsberg und Elbing werden beibehalten und in bishe⸗ 
riger Weiſe zu Poſttransporten benußt. j 
Der ſtenographiſche Verein nach Stolze eröffnete am 5. d. 
Mts. fein Winterſemeſter mit einer ſehr zahlreich beſuchten General⸗Verſamm⸗ 
lung. Zugetreten find demſelben in den letzten acht Wochen 5 ordentliche Mit- 
glieder. Außerdem werden zwei Kurſe abgehalten, welche dem Vereine Zu⸗ 
wachs in Ausſicht ſtellen. Die regelmäßigen Uebungsſtunden ſind wieder auf 
den Sonnabend verlegt und werden in einem Klaſſenzimmer der Mittelſchule 
abgehalten. Zur Erprobung der eigenen Kraft hat die Verſammlung beſchloſ⸗ 
ſen, am 21. d. M. ein Wett⸗ und Pramienſchreiben zu veranſtalten, zu welchem 
auch Nicht-Mitglieder, aber nur Stolzeaner, Zutritt haben. 


OJ Liſſa, 6. September. [Wahlreſultat; Abiturientenprü⸗ 
fung.] Nachſtehend gebe ich Ihnen das Reſultat der am 4. d. in Frauſtadt 
in Gegenwart der einberufenen Wahlzeugen zuſammengeſtellten und verkünde⸗ 
ten Wahlen für den hieſigen (Frauſtädter) Wahlkreis. Von den 12,413 Wahl⸗ 
berechtigten des ganzen Wahltreifes haben ſich in Allem 8180, alſo et wa 66 % 
am Wahlakte betheiligt, faſt 20 % weniger, als bei der erſten Wahl am 12. 
Februar d. IJ, an welchem Tage von den 12,257 Wählern des Kreiſes 10,499 


ihre Stimmzettel abgegeben. Von den 8177 gültigen Wahlſtimmen (3 wurden 
im Ganzen für ungültig befunden) fielen 5482 auf den Kreisrichter v. Putt⸗ 
kammer in Frauſtadt. S 


Sein polniſcher Gegenkandidat unterlag mit den ihm 
zugefallenen 2610 Stimmen, 85 andere Stimmen hatten ſich zerſplittert. Un⸗ 
erwähnt darf hier nicht bleiben, daß von den letzteren der Rittergutsbeſitzer Ba⸗ 
ron v. Carnapp auf Alt⸗Laube 63 Stimmen erhalten, die ihm feine Dienft- 
leute und ein Theil der Bewohner Alt⸗Laubes zugewendet. Wenn wir beden⸗ 
ken, wie leicht bei gt Vorkommniſſen an andern ländlichen Ortſchaften 
des Kreiſes das ganze Wahlreſultat für die deutſche Partei in Frage geftellt 
werden konnte, ſo hat Herr v. Carnapp — durch das Geſchehenlaſſen 
der Stimmabgabe für ihn — und gewußt wird er doch wohl ſicherlich 
davon haben — eine 51 Verantwortlichkeit auf ſich geladen. Wenn Herr 
v. Puttkammer auch nicht der Mann ſeines Geſchmackes und ſeiner politiſchen 
Anſchauung ſein mag, ſo ſollte doch die nationale Rückſicht jeder andern weichen. 
Wie faſt durchweg ehrenhaft und deutſch⸗patriotiſch dachten und handelten die 
Liſſaer, denen bereits zum zweiten und dritten Male von der relativ geringeren 
Frauſtädter Bevölkerung aus der Mitte der Letztern ein Wahlkandidak oktropirt 
wurde, ungeachtet der mehrſeitigen Präſentation von andern namhaften 
Perſönlichkeiten, denen theils ein bewährter parlamentariſcher Ruf, theils 
eine anerkannte praktiſch⸗techniſche, wie ſtaats⸗ und volkswirthſchaftliche Erfah⸗ 
rung und Fachkenntniß zur Seite ſteht! Die Rückſicht auf das Durchbringen 
eines deutſchen Kandidaten gleich beim erſten Skrutinium überwog alles An⸗ 
dere, und viele Wähler Liſſa's fügten ſich derſelben, wenn auch mit ſchwerem 
erzen und unter Verleugnung der eigenen politiſchen Anſchauung und Partei; 
ellung. Daß von den in den beiden Wahlbezirken der Stadt Frauſtadt ab⸗ 
gegebenen 938 Stimmen 935 dem Herrn v. P. und nur 3 dem polniſchen 
Gegenkandidaten zufielen, darf um fo weniger auffallen, als andere ganze 
Ortſchaften, wie Reiſen, Schlichtingsheim, Zaborowo, Attendorf, Neugut (bei 
Frauſtadt), Driebitz, Geyersdorf, Heuersdorf, Nieder⸗Kabel, Heinzendorf, Kurs⸗ 
dorf, Nieder- und Ober⸗Pritſchen, Mittel⸗Röhrsdorf, Ulbersdorf, Weigmanns⸗ 
dorf nur deutſch geſtimmt, während das von ausſchließlich deutſchen Katholiken 
bewohnte Städtchen Schwetzkau, „trotzdem die Wahl nicht von der Kanzel herab 
angekündigt worden,“ von feinen 104 abgegebenen St. deren 93 auf den polniſchen 
Kandidaten übertrug. Daß die Stadt Storchneſt von ihren 270 a 
St. mit 159, Brenno mit ſammtlichen 177 u. ebenſo Gollmitz mit 31 u. Neu« 
üttel mit 67 St. für den poln. Kandidaten eingetreten, darf bei der an dieſen 
Gren vorherrſchenden Bevölkerung wenig Verwunderung erregen. Freuen wir 
uns ſchließlich des Geſ ammmtergebnifles, denn es bietet trotz des theilweiſe politiſchen 
Indifferentismus und of der unverkennbaren Apathie gegen die Ausübung der 
artiger politiſcher Rechte immer noch lebendiges Zeugniß von unſerem hieſigen 
nationalen Uebergewicht, das leider bei den Wahlen zum Abgeordnetenhauſe 
durch die unſelige Verbindung des hieſigen mit dem Kroͤbener Kreiſe wegen der 
immenſen Ueberfluthung mit polniſchen Wahlmännern auch dem letzteren Kreiſe 
nicht, oder doch nur ſelten zur Geltung kommen kann. — Am Dienſtag erfolgte 
hier unter Vorſitz des Geheimen Regierungs- und 1 Dr. Mehring 
die b bean de mit einem Schüler des hieſigen Gymnaſiums, dem auf 
elben die Reife für den Uebertritt in die akademiſche Laufbahn zu⸗ 

rkannt wurde. 
o Schroda, rn [Guts-Verkauf; Geiſtlichkeit.] Der Ritter. 
utsbeſitzer Materne auf Chwalkowo bei Schroda hat das Nebengut Lodzikowo bei 
Santomysl, unweit der Warthe, welches eine bedeutende Forſt und gute Wieſen hat, 
in dieſen Tagendem Gutsbeſ. Hr. v. Otocki auf Gozdewo, Kr. Schrimm, für 91,000 
Thlr. verkauft. — Der Herr Erzbiſchof von Bolen-Gnefen, Graf Ledochowski, 
bereiſet jetzt ſeine Diöceſe; er war am 2. u. 3. d. Mts. in Nieramysl, am 3. 
begab er ſich von dort nach Winnagora und über Fern zum 8 d. Mts. 
nach Wreſchen. Am 3, fuhr er unweit Schroda, gegen 10 Uhr Vormittags, 
vorbei; es erwartete ihn auf der Chauſſee eine große Maſſe Volks und an de⸗ 
ren Spitze die hieſige katholiſche Geiſtlichkeit, welcher er feinen Segen ertheilte. 
In Slachin, Dorf, dem Herrn v. Stablewski gehörig, waren Ehrenpforten und 
Triumphbogen erbaut und zum Empfange des Herrn Erzbiſchofs große Vorbe⸗ 
reitungen getroffen, allein er fuhr nicht den alten Weg nach Winnagora, viel» 
mehr die Chauſſee und über Biala Pieſzkowo nach Winnagora. 
gora war durch dieſe drei Tage reges Leben. Ein große Menſchenmaſſe 
wogte ab und zu, und zu den e ren Handlungen hatten ſich 
15 Geiſtliche eingefunden. Auf dem Wege nach Winnagora hatte Herr v. Dom⸗ 


In Winna- 


— ——— — — — — —— E'K»— — — —— — — — U—[——— • lꝛ ——— ͤ ——— 4 ——' 


browski, Beſitzer von Winnagora, 40 berittene Bauern in altpolniſchem Koſtüm 
poſtirt, welche dem Herrn Erzbiſchof das Geleit gaben. 

S Strzakkowo, 8. Septbr. [Erzbi Ledochowski 
Am Freitag den 6. d. Mts. hielt der ezbiſchof von - 
Graf Ledochowski, von Wina⸗Gora kommend, feinen feierlichen Einzug in 
das eine halbe Meile von hier liegende Dorf Skarboſzewo, um das in demiel- 
ben befindliche Dekanat zu infpiciren. Eine aus 60 berittenen, feſtlich geſchmüͤck⸗ 
ten Bauern gebildete Ehrenwache ritt demſelben bis nach dem Dorfe Sokolniki 
entgegen. Sowohl dort, wie auch in Graboſzewo und Skarboſzewo waren 
Ehrenpforten von Laubgewinden in großer Anzahl aufgeſtellt. Vor letztgenann⸗ 
tem Dorfe wurde der Herr Erzbiſchof von der Geiſtlichkeit, mehreren höheren 
Beamten und einer ſehr großen Volksmenge unter Glockengelaute und Böller- 
ſchüſſen empfangen. Eine Anzahl weißgekleideter Jungfrauen und kleiner 
Mädchen nahten ſich m zuerſt und ſtreuten Blumen auf feinem Weg. Der 
Dekan Niedzielski hielt die Begrüßungsrede und nach derſelben ſetzte ſich 
der impoſante Zug in Prozeſſion nach der Kirche in Bewegung. — Daſelbſt 
— der Herr Erzbiſchof, nach vorhergegangener Rede ſeines Begleiters, des 

eiſtlichen Kozmian, die Prüfung der Schulkinder ab. Am Abend wurde 

dem Herrn Erzbiſchof ein von mehreren Lehrern und Beamten ausgeführtes 
Muſik⸗ und Geſang⸗Ständchen gebracht, welches ſich einer überaus guten Auf. 
nahme erfreute, Der Herr Erzbiſchof ſprach ſeinen Dank allen Mitwirkenden, 
unter denen auch Proteſtanten waren, in deutſchen Worten aus. j 

Am Sonnabend wurden von dem Kirchenfürſten eine Morgen und Abend- 
Andacht und die Reviſton der Kirchenkaſſe, Bücher ꝛc. abgehalten. 

Heute am 8. verläßt derſelbe Skarboszewo, um ſich über Stralkowo, wo⸗ 
abe dee Ablaß iſt, nach Wreſchen zu begeben. 
egünſtigt war dies ſeltene Feſt durch das ſchönſte Wetter. 
Auffallen war es, daß alle polniſchen Edelleute durch ihre Abweſenheit 
glänzten. Der Grund hiervon iſt leicht zu errathen. 


a Wochenkalender für Konkurſe und 
Subhaſtationen. 
4. Konkurſe. 


1. Eröffnet: 1) Bei dem Kreisgericht zu Meſeritz am 2. Septbr. c. 
Mittags 12 Uhr der kaufmänniſche Konkurs über das Vermögen des Kaufm. 
Mendel Wolff zu Meferig. Tag der Zahlungseinftellung der 30. Auguſt c. 
Einſtweiliger Verwalter Rechtsanwalt Afnıy daſelbſt, Kommiſſarius des Kon⸗ 
kurſes Kreisrichter Groſſe. 

2) Bei dem Kreisgericht zu Lobſens am 2. Sept. c. Nachm. 4%, Uhr 
der kaufm Konkurs über das Perm des Kaufm. Abraham Cohn zu Wiſſek. 
Tag der Zahlungseinſtellung der 1. Septbr. es, Kommiſſarius des Konkurſes 
Kreisrichter Vorwerk. 

21. Beendet: 1) Bei dem Kreisgericht zu Inowraclaw am 14. Aug. 
c. der Konkurs über das Vermögen des Schneiders und Kleiderhändlers Leiſer 
Hirſch zu Strzelno durch Ausſchüttung der Maſſe. 

2) Bei dem Kreisgericht zu Bromberg am J. Sept. c. das erbſchaftl. 
Liquidationsverfahren über den Nachlaß des Bitars Thadeus Szperlinski 


durch eingetretene Rechtskraft des Präkluſtonsurtels. 


3) Bei dem Kreisgericht zu Schrimm am 5. Sept c. der Konkurs über 
7 Bern: des Kaufmanns Herrman Caſſrviel durch rechtskräftig beſtätigten 

kord. 

Zum definitiven Verwalter iſt ernannt: Bei dem Kreisgericht 
zu Bromberg in dem Konk. über das Berm. d. Tapezierers Ludwig Brunk 
der Kaufm. Albert Beckert daſelbſt. 

Termine und Friſtabläufe. Dienſtag den 10. Septbr. c. 
1) Bei dem Kreisgericht zu Pleſchen in dem Konk. über das Vermögen des 
Gutsbeſitzers Wladimir Koguslaus v. Zakrzewski aus Wyſzki Vormittags 
11 Uhr Termin zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf der dem Gemeinſchuld⸗ 
ner zuſtehenden, auf dem Gute Slawno, Czarnikauer Kreiſes, Rubr. III. Nr. 9. 
eingetragenen Forderung von 4441 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf. vor dem Konkurskom⸗ 
mifjar Kreisrichter Buttmann. 

2) Bei dem Kreisgericht zu Inowraclaw in dem Konf. übrr das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns und Spediteurs Moritz Chas kel daſelbſt Vormittags 
9 Uhr zweiter Prüfungstermin für die vom 9. Juli bis 15. Auguſte c. angemel- 
deten Forderungen. 

Mittwoch den 11. Sept. e. 1) Bei dem Kreisgericht zu Rawiez; 

a) in dem Konkurſe über den Nachlaß des in der Schlacht bei Nachod ge⸗ 
fallenen Hauptmanns Julius Hermann Theodor Vogelſang Vormittags 
1 Uhr Prüfungstermin vor dem Kommiſſarius des Konkurſes Kreisgerichts⸗ 
Rath Woide. 

b) in dem Konk. über das Verm. des Gutspächters Rudolph Rankowi 6 
zu Alt⸗Sielee Ablauf der Zahlungs- und Ablieferungsfriſt, ſowie der Anmel⸗ 
dung von Forderungen, und Vormittags 11 Uhr Termin zur Beſtellung eines 
definitiven Verwalters vor dem Kommiſſarius des Konkurſes Kreisgerichts⸗ 
Rath König. 

2) Bei dem Kreisgericht zu Oſtrowo in dem Konk. über das Verm des 
Handelsmanns Jakob Cohn zu Adelnau Vormittags 10 Uhr Termin zur 
Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen Akkord vor dem Konkurskomm. 
Kreisrichter Ryll. , 

Sonnabend den 14. September e. Bei dem Kreisger. zu Liſſa 
in dem Fleiſchermeiſter Karl Seiffertſſchen Liquidations⸗Verfahren Ablauf 
der Anmeldungsfriſt für Forderungen. 

Montag den 16. September c. Bei dem Kreisgericht zu Meſe⸗ 
ritz in dem Konk. über das Verm. des Kaufm. Mendel Wolff Vorm. II Uhr 
Termin zur Beſtellung eines definitiven Verwalters (fiche oben). 


n. Subhaſtationen. 


Es werden öffentlich und meiſtbietend verſteigert: 

Dienftag den 10. September er. 1) Bei dem Kreisgericht zu 
Samter das den Stanislaus Barlog und feiner Ehefrau Maryanna geborne 
Florek gehörige, im Dorfe Jaſtrowo sub Nr. 15. belegene Grundſtück abge⸗ 
ſchätzt auf 706 Thlr. 23 Sgr. 4 Pf. 5 

2) Bei dem Kreisgericht zu Grätz das dem Wilhelm Walter gehörige, zu 
Glinau sub Rr. 160. belegene Mühlengrundſtück, beſtehend aus einer Bock⸗ 
e nebſt einem Mühlenberge von 30 U Ruthen, abgeſchätzt auf 
520 Thlr. f 

3) Bei dem Kreisgericht zu Kempen das in dem Dorfe Krolewski sub 
Nr. 1. belegene und den Andreas und Marianna geborne Kowalska Krölat 
ſchen Eheleuten gehörige Grundſtück, abgeſchätzt auf 509 Thlr. 

4) Bei dem Kreisgericht zu Schrimm das Grundſtück der Karl und 
Charlotte Schmidt ſchen Eheleute, Altſtadt Schrimm Nr. 30 a., beſtehend aus 
einer Bockwindmühte und dem Mühlenberge, abe g auf 500 Thlr. 

Mittwoch den 11. September er. 1) Bei dem Kreisgericht zu 
Schrimm das den e geb Snuſz und Nikolaus Barowski ſchen Ehe⸗ 
leuten gehörige Grundftüd Rogalinek Nr. 12 b. und das Miteigenthum der⸗ 
ſelben an dem Grundſtücke Rogalinek Nr. 12 c. erſteres abgeſchaͤtzt anf 1392 
Thlr. 19 Sgr. 6 Pf. letzteres abgeſchätzt auf 225 Thlr. 20 Sgr. 

2) Bei dem Kreisgericht zu Pleſchen das dem Joſeph Przybylski und 
den Geſchwiſtern Anna Helena und Marcianna Przybylska gehörige, zu Krzy⸗ 
woſadowo sub Nr. 23. belegene Grundſtück, beftchend aus 15 korgen Land, 
angefügt anf 304 Thlr. 20 Sgr. 

3) Bei dem Kreisgericht zu Rogaſen das in dem Dorfe Tlukawy un- 
ter Nr. 30. belegene, dem Eduard Bruch, jetzt deſſen Erben und feiner Wittwe 
Anna geb. Wegner gehörige Grundſtück, abaekhanı auf 4264 Thlr. 6 Pf. 


Angekommene Fremde 
vom 9. September. 

MYLIUS' HOTEL DE DRESDE. Die Rittergutsbefiger Graf Czarnecki aus 
Rakwitz, v. Treskow aus Radojewo und Opitz aus Lowencin, Ritt⸗ 
meiſter v. Liers nebſt Frau aus Grätz, Premierlieutenant Naglo nebſt 
Frau aus Glatz, Frau Juſtizrath Naglo aus Sliwno, Hofkammerrath 
v. Lenigfe und Holzhändler Rothenberg aus Berlin, die Kaufleute 
Stödlern und Tiedge aus Hamburg, Gartmann, Göbel, Koch, oſer 
und Najork aus Berlin, Gutknecht aus Naumburg a. S., Blumenreich 
aus Gleiwitz, Weſtphal aus Magdeburg, Luchau aus Hannover und 
Glander aus Stettin. $ 

BAZAR. Die Gutsbefiger Koſzutski aus Wargowo, Wlociſzewski aus Przeclaw, 
Zychlinski aus Targowa gorka, Wolntewicz aus Debicz, Szuldrzynski 
aus Siernik und Graf Raczynski aus Rogalin. 

STERN’8 HOTEL DE LEU HOPE. Die Nittergutsbefiger v. Moſzezenski aus 
Kozuſzkowo, v. Gorzenski nebſt Familie aus Gembic, v. Unrug aus 


Sielca, v. Breza aus UIſzeikowo, Partikulier Röther nebſt Frau aus 
Breslau, die Kaufleute Oborski und Reichſtein aus Bromberg. 

HOTEL DU NORD. Rentière Frl. Wende aus Stettin, die Rittergutsbeſitzer 
v. Waldowski aus Miechanowo, v. Jackowski aus Neumarkt Rentier 
v. Borkowski aus Krakau, die Gutsbeſitzer v. Bialkowski aus Pierzchno, 
v. Goscimski aus Polen, v. Klokocki aus Warſchau, General-Bevoll- 
mächtigter v. Siedmiogrodzki aus Bedzier zyn, Rittergutsbeſitzer v. Hoff⸗ 
muth aus Bielefeld. 7 . 3 j 

HOTEL DE BERLIN. Die Gutsbeſiger v. Rogalinski aus Wierzenice, Doherr 
aus Alt-Klofter, Naſt nebſt Sohn aus Jerzykowo, Apotheker Stuhr 
nebſt Familie aus Ohlau, Bürgermeifter Hache aus Mur Goslin, Bas | 
brifant Gattel aus Berlin, die Kaufleute Lewin aus Berlin, Wolf aus 
Schroda, Alexander aus Ratibor, : 

KEILER'S HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Die Kaufleute Dahlberg aus 
Iſtiz, Königsberg und Gutmann aus Grätz, Pincus aus Janowitz, 


Bekanntmachung. 
Pfänder⸗Auslöſung u. Verſteigerung. 

Am Dienſtag den 22. Oktober d. J. läuft der 
letzte Termin zur Auslöſung der vom 4. April 
bis incl. 1. Oktober 1866 verſetzten Pfänder ab, 
und zwar von Nr. 2848. bis incl. 6098., fo wie 
aus Fi erer Zeit noch Nr. 533. bis Nr. 19,225. 

Die Pfander können täglich in den gewöhnli⸗ 
chen Büreauſtunden Vor- und Nachmittags 
ausgelöſt werden. 

Hierauf Mittwoch den 23. Oktober 
d. J. und die folgenden Tage öffentliche Ver⸗ 
ſteigerung im Lokale der Pfandleih Anftalt 
Schulſtraße Nr. 10. AU 

Poſen, den 15. Auguſt 1867. 


Der Magiftrat. 
Bekanntmachung. 
Der diesjährige Fohlen markt findet am 
17. September e. 
| ſtatt. 


die Firma: 


eingetragen worden. 


Firma: 


tigen Rage eingetragen worden, 


Bromberg, den 8. Auguſt 1867. 
Der Magiſtrat. 


| Bekanntmachung. 
Die Chauſſeegeld⸗Erhebung auf der Sebeftelle 


56 \ eborige Grund 
Schildberg auf der Grabow -Schildberg-[Hörige Grun 

1 ü inzial⸗Chauſſee, fol im Auf- [21 Sgr. 8 Pf., zufolge der neb 

ice be . 5 ſchein  inuiebenten Tage, fon 


trage der königlichen Regierung zu Poſen vom 
1. Er 1868 ab auf 3 hintereinander fol 
gende Jahre an den Meiſtbietenden verpachtet 
werden. 1 
Hierzu habe ich einen Termin auf 


Sonnabend den 28. Sept. c. 


Nachmittags um 3 Uhr 
im Landraths⸗Amte hierſelbſt anberaumt, zu 
welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken einge⸗ 
laden werden, daß die Pacht⸗ und Kontrakts⸗ 
Bedingungen während der Dienſtſtunden in mei⸗ 
nem an eingeſehen werden können, und je- 
der Mitbietende vor dem Termine eine Kaution 
von 150 Thlr. baar oder in zinstragenden in⸗ 
ländiſchen und annehmbaren Papieren bei der 
königlichen Kreiskaſſe hierſelbſt zu erlegen hat. 
Kempen, den 26. Auguſt 1867. 
Der Königliche Landrath. 


kauft werden. 


ihren An 

biger: 
binsta ſchen Nachlaſſes, 
ski'ſchen Eheleute, 


Bekanntmachung. 

Die Chauſſeegeld⸗Erhebung auf der Hebeſtelle 
zu Wygoda zwiſchen den Städten Grabow 
und Oſtrowo auf der Grabow⸗Oſtrowoer Pro- 
vinzial⸗Chauſſee ſoll im Auftrage der königlichen 
Regierung zu Poſen vom 1. Januar 1868 ab 


d) die Franeiska Sikierta, 
e) der Bäcker Salomon Cohn 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 


„Merdas & Knoll zu Grätz“ 
und als deren Geſellſchafter die Kaufleute Hie⸗ 
ronimus Merdas und Boleslaus Knoll 
daſelbſt zufolge Verfügung vom heutigen Tage 


Grätz, den 13. Auguſt 1867. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Handelsrichter. 
Bekanntmachung. 


In unſer Firmenregiſter iſt sub Nr. 109. die 


„Louis Jacobi zu Grätz“ ö 
und als deren Inhaber der Kaufmann Louis i jako jéj dzierzyciel kupiec Louis Ja- 
acobi daſelbſt zufolge Verfügung vom heu- obi z tamtad rozporzadzeniem z dnia 


rätz, den 3. September 1867. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Handelsrichter. 


Vothwendiger Verkauf. 
Das in Gogulkowo sub Nr. 1. gelegene und 
dem Gutsbeſitzer Johann Hanſzewsti ge- do dziedzica Jana Hanszewskiego 

fie, abgeſchätzt auf 18,211 Thlr. nalezgey, oszacowane na 18,211 Tal. 21 sgr. 
Hypothefen- 8 ten. wedle taksy, moggcéj byé 


am 2. Januar 1868 
Vormittags 11 uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle meiſtbietend ver⸗ 


Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Ausſchlie⸗ 
ßung ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
den gr Befriedigung ſuchen, haben 
pruch bei uns anzumelden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläu⸗ ide 


a) die Intereſſenten des Thekla von Les 
b die Stanislaus und Anna Lybin⸗ 
e) die Frau Roſa von Karlowska, 


Schu bin, den 25. Mai 1867. 
Königliches Kreisgericht. 
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Taendler aus Rogaſen, Davidfon aus Berlin, Gutkind aus Schneide- | OEHMIG'S HOTEL DE FRANCE. Die Rittergutsbeſitzer v. Moſzezenski aus 
mühl, Frauen Diamant aus Wreſchen, Oettinger aus Rakwitz, Korach 
aus Königsberg, Jaskowska aus Schroda, Birth Moranski aus Gneſen, 
Koch Brandt aus Berlin, Brennerei⸗Inſpektor Lippoſch aus Lopienno. 
HOTEL DE PARIS. Bevollmächtigter Wegner aus Miloslaw, Wirthſchafts⸗ 


Eleve Stojowski aus Bromberg, Eigenthümer Boguſz aus Wozniki, 
Akademiker Negowski aus Breslau. 


HERWIG'’S HOTEL DE ROME. Die Rittergutsbeſitzer v. Mielgcki aus Zbo⸗ 


rowo, v. Mielecki aus Wisniewo, v. Jaſinski nebſt Frau aus Witako⸗ 
wice, v. Rekowski aus Koſzuty und Krüger aus Witoslaw, die Guts⸗ 
befiger Cunow nebſt Familie aus Schokken und v. Rechenberg aus Stay⸗ 
kowo, die Kaufleute Balbach aus Struntz, Mankiewicz aus Liſſa, Stei⸗ 


ner aus Zwickau, Perſikauer aus Berlin und Liebich aus Breslau, | 


Oekonom v. Champorein aus Gera, Paſtor Hülfen aus Staykowo und 
Privatier Bartſch nebſt Frau aus Striegau. 


Inſerale und Pörſen⸗Nachrichten. 
In d Gene n Ha Nr. 8. 


| Obwieszezenie. 


W naszym rejestrze stowarzyszen pod 
Nr. 8. firma: 5 
„Merdas & Knoll yvGrodzisku“ 
i jako jej towarzysze kupey Hieronim 
Merdas i Bolesiaw Knoll z tam- 
tad rozporzadzeniem z dnia dzisiajszego za- 
pisana zostala. 
| Grodzisk, dnia 13. Sierpnia 1867. 


Krölewski Sad powiatowy. 
Sedzia handlowy. - 
Obwieszezenie. 
W naszym rejestrze firm pod Nr. 109. 
firma: 
„Louis Jacobi w Grodzisku“ 


dzisiajszego zapisang zostala. 
Grodzisk, dnia 3. Wrzesnia 1867. 


Krölewski Sad powiatowy. 


Sprzedaz konieczna. 
Grunt w Gogulkowie pod Nr. I. polozony, 


rzejrzangj| Agentur. 


. | wraz z wykazem hipotecznym, ma by6 w term, 


na dniu 2. Stycznia 1868. 


przed poludniem o godzinie 11. 
w miejscu posiedzen zwyklych sadowych 
sprzedane. 7 
Woszyscy niewiadomi pretendenci realni 
wWaywajg sie, azeby sie pod uniknieniem wy- 
laczenia zglosili, najpozniéj w terminie o- 
znaczonym. 

Wierzyciele, ktörzy wzgledem preten- 
syi realnej z ksiegi hipotecznéj sie nie wyka- 
zujgcej zaspokojenia z sumy kupna poszu- 
kujg, powinni swa pretensya u nas zameldo- 


Niewiadomi z pobytu wierzyciele: 
a) Interesenei pozostalosci po Tell 
a ; 5 
b) malzonkowie Stanislaw i Anna 
Ly bins ki, 
c) Ra Karlowska, 
d) Franeiszka Sikier ka, 
e) piekarz Salomon Cohn 
zupozywajg sie niniejszem publicznie. 
Szubin, dnia 25. Maja 1866. 


8 Techniſche Lehranſtalt in Verbindung mit Maſchinenwerkſtätten. — Ausbildung in Theo 
rie und Praxis des geſammten Maſchinen- und Civilingenieurfaches. Beginn des Winterkurſus 
den 15. Oktober d. J. — Vorbereitung zum Freiwilligen⸗Examen. Jede weitere Auskunft br 
reitwilligſt durch 


Lebens- Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft in Stettin. 
Grundkapital: Drei Millionen Thaler Pr. Crt. 


Proſpekte und Antragsformulare durch die Agenten und durch die unterzeichnete General 
Poſen, den 9. September 1867. 


Berliniſche Feuer-Verſicherungs⸗Auſtalt, 


Nachdem der Herr Joh. Aug. Starte in Bojanowo die Agentur der obenge, 
nannten Anſtalt niedergelegt hat, iſt ſolche dem Kaufmann Herrn Nobert An 
daſelbſt übertragen worden. 

Poſen, im September 1867. 


Auf vorſtehende Bekanntmachung Bezug nehmend, empfehle ich mich zur Annahme vol 
Verſicherungen zu billigen Prämien ohne Nachzahlung, und bin zur Geipeilung jeder wünſchens 
werthen Auskunft ſtets gern bereit. g 

Bojanowo, den 8. September 1867. 


Die erſte Sendung „koſchere“ Hambur 
ger Fleiſchwaaren nn 


Jeziorki, Frau v. Swiecicka aus Skuſzewo und Szenic aus Kost, 
Cand. med. Szenie aus Berlin, Kaufmann Wahldurg aus Heidelberg, 
Bürger Laſocki aus Lechlin. ; 
SCHWARZER ADLER. Die Gutsbeſitzer Sgchocki aus Bozecin, Sotolowäl 
aus Niemierzyce, v. Koſzutski aus Kofzuty, v. Sawickf aus Rybno UM 
v. Buchowski aus Pomärzanek. 5 
SEELIG'S GASTHOF ZUR STADT LEIPZIG. Eiſenbahndiätar Grüttner au 
Berlin, die Kaufleute Samter aus Sommerfeld und Bick aus Ko en: 
Landwirth Stolle aus Tarnowo, Diſtriktskommiſſar a. D. Sprenglef 
aus Mohrungen. . 
| TILSNER'S HOTEL GARNI. Die Richter Schmidt und Meyer aus Kempen, 
die Rittergutsbeſitzer Brennersdorf aus Dresden, Rozanski aus abzied, 
| die Kaufleute Fliegner aus Berlin, Steiermann aus Breslau, Adler a 
\ Hamburg, Sperling aus Bromberg. 


Technikum Mittweida 


(bei Chemnitz, Sachſen). 


die Direktion 
O. Weitzel. Ingenieur. 


Germania. 


Mäßige Prämienfäge. 
Schleunige Ausfertigung der Policen. 
Darlehne auf Policen. 
Prompte Auszahlung bei Todesfällen. 
Im Monat Auguſt ſind eingegangen: 


2699 Anträge auf. Thlr. 1,150,978. 


Jährliche Einnahme 5 1,390,962. 
Verſichertes Kapital 44,018,884. 
Bis 31. Dezember 1866 bezahlte Verſicherungsſumme - 559,202 


Leopold Goldenring. 


gegründet 1812. 
. 


Die General-Agentur der Berliniſchen Feuer Verſicherungsanſtall. 
Adolph Lichtenstein. 


| Robert Knothe, 


Agent der Berliniſchen Feuer⸗Verſicherungs 3 Anſtalt. 


F. Fromm, Sapiehaplatz Nr. 7. 


| Krölewski sad powiatowy. 


a auf 3 hintereinander folgende Jahre an denn I. Abtheilung Wydzidl 0 
en Hate 1 een Tenn auf Nolhwendiger Verkauf. Bekanntmachung. 


Donnerſtag den 26. Sept. c. Königliches Kreisgericht zu Pleſchen. 


Nachmittags um 3 Uhr 

im Landraths-Amte hierſelbſt anberaumt, zu 
welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken einge⸗ 
laden werden, daß die Pacht⸗ und Kontrakts⸗ 
Bedingungen während der Dienſtſtunden in mei⸗ 
nem Bureau eingeſehen werden können, und je⸗ 
der Mitbietende vor dem Termine eine Kaution 
von 150 Thlr. baar oder in zinstragenden in⸗ 
ländiſchen annehmbaren Papieren bei der könig⸗ 
lichen Kreiskaſſe hierſelbſt zu erlegen hat. 

Kempen, den 26. Auguſt 1867. 

Der Königliche Landrath. 
Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht zu Gneſen, 
den 28. Auguſt 1867. 

Das der Wittwe Zajagcztowska gehörige, 
u Polskawies sub Nr. 12a. belegene Grund- 
m ‚ abgefhägt auf 5004 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf. 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen, in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll 


am 27. März 1868 
Vormittags 11½ Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden 

Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präflufion 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Die dem Aufenthalt nach unbekannten Real⸗ 
mir: 

I) Mathilde Wyrwicka, 

2) die Geſchwiſter Andreas und Petro⸗ 

nella Czarneecki, 

3) Wirth Peter Radkiewicz, 

4) Einwohner Michael Kluczytowski, 
reſp. deren Rechtsnachfolger werden hierzu öf- 
fentlich vorgeladen. N 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
Befriedigung aus den Kaufgeldern ſuchen, ha⸗ 
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations⸗ 
Gericht anzumelden. 


Das dem Rittergutsbeſitzer Witold v. Za⸗ 
I. Abtheilung. krzewskti gehörige Rittergut Linowiec und 
Pleſchen, den 12. Mai 1867. das dazu gehörige Vorwerk Mlecze, beſtehend 
Das den Handelsmann Elias und Riekeſaus 3001 Morgen, landſchaftlich abgeſchätzt auf 
geb. Czlowiet⸗Mareus'ſchen Eheleute gehö⸗ 98,522 Thlr. 10 Pf., 
tige, zu Pleſchen an der Jarociner Straße sub zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
755 io belegene enge gane ut 1 gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll 
order- und einem Hinterhauſe mit Hof- un 5 4 
Bauſtelle, abgeſchätzt auf 5055 Thlr., zufolge der, alm 12. März 1868 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Vormittags 12 uhr 
Regiſtratur einzufehenden Tage, foll an 8 A ſubhaſtirt ie 
- äubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
am 20. ezember 1867 pothekenbüche nicht erſichtlichen Realforberung 
Vormittags 12 Uhr aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha⸗ 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. ben ihren Anſpruch bei dem unterzeichneten Ge⸗ 
Diejenigen, Gläubiger, welche wegen einer ausfricht anzumelden. 
dem Hypothe — feld ent Realfor- 
derung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu. biger, Knecht Mathias Kaczmaret aus 
chen, haben ſich mit ihren Anſprüchen bei dem 8 wird hierzu öffentlich vorgeladen. 
Subhaſtationsgericht zu melden. Trzemeſzno, den 18. Juli 1867. 
Die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Real⸗ F 7 
intereſſenten Joh. Sloninsti und Franz Kön iglich es Krei sge rich t. 
I. Abtheilung. 


Wozniacki werden zu dem Licitationstermin 
hiermit öffentlich vorgeladen. 
Nolhwendiger Verkauf. Auktion 
Königliches Kreisgericht zu Gneſen, in Gruszozyn bei Schwerſenz. 
den 26. Juli 1867. Im Auftrage des königl. Kreisgerichts werde 
Das dem Stanislaus Belakowicz ge|ih in Gruſzezyn Mittwoch den 11. Sep 
hörige, im Dorfe Königlich Szezytnik un [tember c. Vormittags 11 Uhr 2 Scho⸗ 
ter Nr. 24, belegene Grundſtück, gerichtlich ab.] ber Roggen (ca. 100 Schock), 50 Schock 
geſchätzt auf 10,148 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf. zufolge 5 er, circa 15 Fuhren Heu und eine 


der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen,] Fläche Rips, eine Britſchte, birtene 
in der Regiſtratur einzuſehenden Tape, ſoll chirrhölzer öffentlich meiſtbietend verkaufen. 


am 3. April 1868 
Vormittags 11½ uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
er nicht erſichtlichen Realforderung 
efriedigung aus den Kaufgeldern ſuchen, ha⸗ 
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations⸗ 
Gericht anzumelden. 


Nähere Bedingungen ſind vorher an Ort un 
Stelle ſowie bei Unterzeichnetem zu erfahren. 
Ayenhlewski, 


Auktion. 


f andels⸗Re iſter. Fur die Zeit von 8 Tagen, von Neujahr bis 15 
In 5 iſt a 3 58 rer — . 175 a 94. — ſechs Stu junge 
i )3.: die Fi F. nſohn der zuglei orbeter iſt, für die Re⸗ 
Win ee en 6, ee muneration von 60 bis 70 Thlen, hier ein En. Zugo ſen 


u Poſen iſt erloſchen; 

ee Dee 958: die Firma Emil Aron⸗ 
ſohn zu Poſen und als deren Inhaber 
der Kaufmann Emil Aronſohn 
daſelbſt. 
Poſen, den 4. September 1867. 

Königliches Kreisgericht. 

J. Abtheilung. 


melden. 
Gneſen, den 6. September 1867. 
Der Synagogengemeinde-Vorſtand. 


M. Ruſſat. M. Loewy. J. Bat. Dr. On Diosegi. 


ee 


Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläu⸗ ein Penſionat zu verbinden beabſichtige, für wel- 


ſchläge 
f 


tönigl. Auktionskommiſſar. Landgüter 


Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig, 
auf Gegenſeitigkeit gegründet 1830. 
Nachdem der Rechenſchaftsbericht der obigen Geſellſchaft für DA 
Jahr 1866 verfaſſungsmäßig abgelegt und vollzogen, auch den betreffenden Age 
ten zur Verabfolgung an die Intereſſenten zugeſendet worden iſt, ſo wird ſolch 
hiermit bekannt gemacht. 
Leipzig, am 18. Auguſt 1867. 


Das Direktorium der Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft. 
A. Kummer, vollziehender Direktor. 
Einem geehrten Publikum von Oſtrowofß/ n 
und Umgegend zeige ich hiermit ergebenſt an, 
daß ich mit W r königlichen Regie 
rung vom 1. Oktober d. J. ab die Leitung der 
höheren Töchterſchule zu Oſtrowo von Fräulein 
Klawki übernehmen werde, mit welcher ich 


ar At 4 755 a bei mir zur . = SS 
efälligen Anſicht vorliegen. Zugleich richte i 
10 ur — 72 Bublitum die Ageben: Bitte, port junger Zucht⸗Eber 
weighs Fräulein Klar fl Beben genesen hel, Säge auf D 
Inden es mein aufrichtiges Bestreben ſein ae in Poſen zum Verkaufe aus 
nicht nur durch treue Mflichterfullun „ſondern Dieſelben ſind in ckl 
burg gezogen, von 2 
eig 
leichten Futter in kurzer 1 
ſchwer und fett. Au ber, 
den fich geſchnittene Eber un 
Säue darunter, die ſich ri 
fofortigen Fettmachen 4 — 
ch Balte dieſen Transpf, 
zu äußerſt billigen Preiſen b 
ſtens empfohlen. 
Teterow, Mecklenburg 


Schwerin. ’ 
Carl Roesch- 


25 — e 
Bergſir Nr. 7. find junge. ®, 
ſunde, militärfromme, gut Behr 
tene Pferde, ſowie auch © 
und Saumzeug zum Werte 


jeder Art werden zweckgemäß 
aufs Beſte und Billigſte ge⸗ 


ertigt durch G. Drewitz, Wauithei >. 


feder Größe meift 
zum Kauf nach 
Ehrhardt, kleine Ritterſtraße Nr. 7. 


® 
Ein Gaſthof 
in einer lebhaften Kreisſtadt, ganz neu einge 
richtet, und dicht an der C nude elegen, joll 
veränderungshalber unter ſoliden % N 
ſofort aus freier Hand verkauft werden. Na⸗ 
ag Auskunft Dominikanerſtraße Nr. 3. 
m Komtoir. a 1 
Eine im allerbeſten Zuſtande befindliche K 


Zu verkaufen: Scheik 
arab. Vollbluthengly 
Jahr alt, 2½ 3 


Brauerei nebſt Ausſchank in einer Kreisftadt] 1, * A f aun, 
der Provinz Poſen iſt ſofort zu verpachten. groß, kaſtanienb terie⸗ 
Näheres durch die Exped. di. Ztg. hochelegant, vollkommen infante 


Drei Dleanderbäumse über 7 Fuß hoch 
(Prachtexemplare), ſoeben in volle Btüthe tre⸗ 
tend, ſtehen zum Verkauf Brom bergerſtr. 2. 


fromm, 80 Frdior. Schneidemüßl, 
Major Y. Reg?“ 
(Beilage.) 


er. 7 


10. Montag, 


Beilage zur Poſener Zeitung. 


Lenau. Die Seidenwaaren⸗Fabrik ne. |] "sa . d Ganser in Dresden, 


von 2 f 1 
Otto Ephraim, 5 En . n als 


12 = Desinfektionsmittel (Luftreinigung) und feiner 
Berlin, kleine Frankfurterſtraße Nr. 14. leichten Anwendbarkeit, dem bastle ohne jede 


5 kannten Desinfektionsmitteln den Vorzug. Das 
und Ri 8. Pulver erleidet durch längere n F 


durchaus keinen Schaden, und kann daſſelbe in 
f. Zufaß, fo wie durch techniſch-verbeſſerte Webſtuhl⸗Einrichtung tft ſtreng gewiſſen 


7 — 4 g lan hörden, ſowie Bet uta tu. inf chmän⸗ 2 men d. junge 9 E 
aint , m 7 Bl. Brich 


sche ihr ſtreng reelles durchweg appreturfreies Fabrikat in Vorbereitung trocken gebraucht wird, fo wieffriſche in ſchöner großer Frucht, empfiehlt die 


warzem Taffet, Poult de Soie, Gros Faille Bzw: is it ng verde ed 2 


9. September 1867. 


i. d H. einer Prediger⸗Wittw., deren einzige 


das Paket à 2 Pfd. mit genauer Gebrauchs ⸗An⸗ — om, Tochter ſ. z. Lehrerinnen⸗Examen vorbereitet. 


Sapiehaplatz 7. Rerlin, Linksstr. 1. ie — 
Auf dem Dominium Bogdanowo bei 


nanas Obornik iſt die Stelle eines Wirthſchafts⸗Eleven 
9 i tr 


vakant. N. M. Witt. 


Ein Knabe, der deutſchen und polniſchen 
fi + Ernie mächtig 91 zum 1. Oktober c. als 
27] ehrling eine Stelle bei 
1 er 5 N. C. Hoffmann, 
am Markte. Wilhelmsplatz Nr. 9. 


Far Durch Verwendung des beſten Rohſtoffes, durch Ausfärbung Ader ohne jeden der Nähe von Waaren ꝛc. aufbewahrt werden, Pr. Lotterielooſe, a 12 Thlr., vertu. Fur ein Verſicherungs- Comptoir wird ein 
JVorbſto 1 ohne irgend einen ſchädlichen Einfluß auf dieſel⸗Iverſ. Cestes., Landsbergerſtraße 47. Berlin. junger Mann mit guter Schulbildung zum bal⸗ 


dat auf das Vermeiden des Krauſens und Brechens, ſowie auf die Erzielung einer tief- I ben auszuüben. 
warzen lüſtrereichen Waare hingewirkt. Empfehlungen von 
Die (abr . — den leichteſten bis zu den allerſchwerſten 1 2 
Genres, wie ſolche ſchöner nicht von den renommirteften franzöſiſchen Fa- 2 
letzt „eee marden. und empfiehlt ſich ihr Fabrikat noch mehr als 
g eres, weil in jeder WBehtcyuun zeramsither auf Haltbarkeit Nüdficht 
zelne mmen und dem geehrten Publikum Gelegen beit geboten ift, ſelbſt eins 
elne Roben oder Ellen zu den äußerſten aber feſten Fabrikpreiſen zu kaufen. 


Proben nach außerhalb werden franko geſandt. 


Zwei Wagenpferde Maulkörbe und Halsbänder 


md Geſchirren und einem offenen Wagen ſind für Hunde jeder Größe und Gattung ſind vor⸗ 
Verkaufen St. Martin Nr. 57. Parterre. raͤthig bei & 88 
2 5 N 


berühmt, werden expedirt: 


— 


auf frankirte Briefe 


nach New-Orleans am 15. September. —— 


Nähere Auskunft ertheilen unsere Herren Agenten und Ueber die 


gap 3. Kl. . 12 Thlr.verf. [digen Antritt als Lehrling geſucht. Das Nä⸗ 
hohen und höchſten Be⸗ Prß. Looſe lr ve, Held 


berg, Monbifoupl. 12, Berlin. [here in der Expedition dieſer Zeitung. 


7 2 Ein junger, praktiſcher Landwirth, Schüler 
Rob. II. Sloman 8 Packetschiffe, einer anieltisen Acer banſchule „milttätffe im 


1 5 5 9 e Zi 8 rei 
durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren Metgeln, Wieſendewaſſerung Torfſtecherei und 


Anlegung von Baumſchulen gut unterrichtet, 


von Hamburg direet auch im Polizeifach ausgeübt, mit d. beften Zeug⸗ 


niſſen verſehen, ſucht vom 1. Okt. oder 1. Januar 


nach New-York am 1. und 15. jeden Monats, eine Stelle als Defonom reſe Juſpektor. 


Nähere Auskunft: J. Th. . Dolzig. 


Cholera 


nati & 00., concessionirte Expedienten in Hamburg. fund die erfolgreichſte Kur derselben. Belehrung 


Kinderſtiefeln. 


bis aufen dieſelben von 2% Sgr die Rolle ab tee Weodffsonn in Poſen, I Thorſtraße 10 B. Parterre iſt ein möb. Zinn . 


te Zeitungen und Druckmatula⸗] Unterzeichneter 0 
2 erden * 98 höchſten Preiſeſunſchädliches Mittel gegen den übelriechenden 
von ie 
Brlronkerſtraße. in Kappel (St. Gallen, Schweiz). 
Ein Kraft: und Stoffmittel — kein Arznei⸗ oder Reizmittel. 
tig für Alle welche an Geſchlechtsſchwäche leiden, iſt 


Wi 

14. * 

Dr. Kochs Manubarkeits⸗Subſtanz) 
5 pro Flaſche 1 Thaler U 4 

| ein aus Vegetabilien u. Mineralien gewonnener Extrakt, welcher ſyſtematiſch die Geſchlechts⸗ 
cwäche bekämpft, zuverläſſig verlorene Kräfte erſetzt, und ſchon Pr; Ka ng 

Gebrauch die ſchrecklichen Folgen der Selbſtbeflecung und Ausſchweifung befeitigt. 
*) Was „J. v. Liebigs Nahrung“ (künſtlicher Erſatz der Muttermilch) fr 
Rinder, ſchwächliche Perſonen und Geneſende iſt, das iſt „Dr. Kochs Mannbarkeits⸗ 


2. Zadek & Comp. 


iſt eine Wohnung im J. Stock, von 2 Stuben, 
Küche nebſt Zubehör, vom 1. Oktober zu verm. 


Umzugshalber iſt Bergſtr. Nr. 7. zwei 


Pferdeſtall, vom J. Oktober billig zu vermiethen.] M stattfinden. 


1 


auben empfing en 
Jacob App el, Gelben Senf | Muse au m, Bar. 


A, Seifert. Sapiehapl. 14. und der Preußiſchen Handelszeitung. dort melden, 


Pörſen⸗Telegramme. Poſener Marktbericht vom 9. September 1867. 
; von bis 
A Ser Du % 
en 2 der Scheffel zu I6 Metzen . 1 — 3 er 
ei» . . . + . — € 
AUS im R N 1 Ordinärer Weizen e 
zum Schluß der Zeitung iſt das Berliner und Stettiner Börfen-Telegramm Roggen, f were Sorte 215 — 2176 
nicht eingetroffen. 4 Rog, jen, le chtere Sorte 2 6 3 211 3 
Große Gerſte . e 
Kleine Gerfte . „( 
5 115 AFA 
erbſen 1 
Futtererbſen 2:| 7 64. 210 
Winterrübſen FF 
Winterraps a a WE... 
Sommerrübſen „ 
Sommerraps . 1 
era en i a a a - 6 
open . 2 : i ö > — 1414 — 12 5 — 
Butter, 1 Faß zu 4 Berliner Quart. 25 — 2 15 — 
er er al der Gentner zu 100 Pfund — ! — - — 
eißer Klee, to dito 2 4—4——1— — — 
eu, dito dito — — 1214 — | = 
troh, dito dito nr 
Rüböl, dito dito DS as) ur 


Die Martt-Kommilfion. 
Spiritus pr. 100 Quart a 80% Tralles, 
ee ee eee 
Die Markt⸗Kommiſſion zur ßeſtſtellung der Spirituspreiſe. 


aelis Reich, Athem Dr. Hirehhoffer, Bergſtr. 8. |. 2 Kellerwohnungen zu verm.]? lich in Sehwäechezuständen. En starker Band von 22 


Dagazinfir. Ar 14. In Saag 4 Posen „ Jos. Lissner. 
ktober zu verm. & gekündigten — angeblich in fabelhaft hohen Auflagen erschienenen! - 
N sudelhaften Auszügen dieses Buchs: Man verlange die Originalaus- 


Treppen, eine freundliche Wohnung, beſtehend abe von Laurentius und achte darauf, das sie mit beigedrukte Mm 
aus drei Zimmern, Küche nebſt Zubehör und tempel versiegelt ist. Alsdann kann eine Verwechselung nicht 


N ns Vakanz en⸗Anzeige⸗Blatt EEE HEHE STEHE V 


Thlr. Wohnung, Beheizung, Aufwartung. Poſen, am 8. September 1867. 


Pragerserrens, Breslauerſtr. 2. St. Martin 74. ift eine möblicte Stube] Ein erfahrener, zuverläffiger Wirthſchafts⸗ für Jedermann, auf langer Erfahrung begrün⸗ 
— — — — lin der Bel⸗Etage vom . . ; dan g det i d efunden. V 
Damen⸗ und in noch ener gut erballener Hand ge er Bel⸗Etage Oktober ab zu ver⸗[Inſpektor wird zum möglichft baldigen An- de und auch amtlich bewährt gefunden. Von 


E g 5 N tritt geſucht. Perſonliche Vorſtellungen werde C. J. ö 

lis große Vusmaßl in weder vorrathig und | 272 Withelmstrasse 163 zu Wronkerſtraße 4. find 2. Stuben und auf dem Domiktum Owieezhi ei Gnefen Re Ben ae Vase ꝛc. ic 
e ſolche auch an Wiederverkäufer zu ſoliden . n Stock für 60 Thlr. vom J. Of entgegen genommen. ofen. Im Selbftverlage des Verfaſſers. 

eiſen. A. Apo „ Fünf Paar gut erhaltene Fenſter find Berg⸗ tober ab zu vermiethen. Ein unverheiratheter Wirth aßs - In⸗ 1867. 
2000... Bafferftr. 6. fſtraße Nr. 1 zu verkaufen. Sapiehaplatz Nr. 1. iſt eine große Woh⸗ſpertor wird zur Bewirthſchaftung ne Ba a 

T ap et Erunwald. = 1210 5 se . Nene 8 ed 17 ä — 7 Antritt In Die Entw äche 
en. Eine Tiſchlerwerkſtelle, Remiſen, Stallungen, —Berückſichtigung findet nur ſtatt, wenn 5 

Aus meinem reichhaltigen Tapeten⸗Lager A. R. Günth hes kleine Wohnungen ſind zu vermiethen Schüßzen- der ſich Meldende den Nachweis führt, daß er der 9 
2 ch zur Bequemlichkeit des geehrten Publi⸗ r erst ſtraße Nr. 13. £ lin einer rationellen Wirthſchaft als jelbftftändi- 1 N PR zer 
A den Herren Sasse, Charög n Luftreinigungs⸗Pulver Speicher und Keller ger Beamter fungiet hat. Gehalt bei feier) gewerblichen Verhältniſſe 
n a, Breſteſtraße und S. Engelmann empfiehlt pro 2, Pfund Packet A 2 Sgr., Ar Michaelis d. J. zu vermiethen Venetianer⸗ Le 1 ne 5 60 bis 70 Thlr. m giegierungsbezirt Poſen ſeit dem Jahre 
dert üb Kommiſſionsverkäufe übergeben, und zentnerweiſe billiger, die Selrafftnerie don I traße 5. und 6. Nähere Auskunft ertheilt die Exp. 1815 nach amtlichen Quellen 


von Adolph Herzog, Neg. Aſſeſſor. 


zu den feinften zu feſten Preiſen. Wronkerſtr. 21 mit, auch ohne Burſchengelaß z. verm Ein tuͤchtiger Gärtner wird geſucht vom Preis 1 Thlr. 
2 rtf AL, 473 : 5 ee, Dom. Pokrzywno bei Poſen. Louis Merzb 
Ma Speicherräume, Spiritusremiſen u. K 0 
90 7t Nathan Charig Markt. — nun din — epirttusteler zu 1 ge ll VVT 
+ 8 Poſen 90. Nicht 1 überſehen! ſtraße 2, Die Originalausgabe des in 29. Auflage erschienenen ausgezeich- 3 
Alt — 3 . h Cin z fenft. Zimmer zu vermiethen & ten Werke: .. 5 
gehen den abeirehenden] vr e. Mersfelet, Sapicha-Blas 14. ı 815 Der persönliche Schutz 5. geren Acrsticher Wg. # 


ber in geschlechtlichen Krankheiten, nament- & 
232 Seiten mit 60 % 


a Neue Straße Nr. 5, ein Keller aus 3 . anatomischen Abbildungen. In Umschlag versiegelt. Preis Thlr. I. 10 Ser. * 
Piecen beſtehend zu vermiethen. 5 fl. 2. 24 Xr., ist fortwährend in allen namhaften Buchhandlungen vorräthig, in 


Gewaäarnt wird vor verschiedenen öffentlich an- 


i Dr e | zachung r 
Su „ (fünftlicher Erfag der Zeugungskraft) für Schwächlinge, Impotente und ſy⸗ enthält hunderte von wirklich offenen Stellen für Bekanntın 5 35 0 8 Ar ten 
—— ohne Unterſchied des Geſchlechts und des Alters. Kaufleute, Landwirthe, Forſtbeamte, Lehrer, e e e ee Dienflag de 8 Senke f 
Nur direkt, unter Zuſicherung ſtrengſter Distretion, zu beziehen [ Gouvernanten, Techniker ꝛc., Beamten aller hiermit für uhatltin erat e e Denne e 
durch Dr. Moch, Berlin, Belle-Allianceſtraße Nr. 4. Branchen und Chargen, welche ohne Kommiſſio⸗ Poſen 12 9 Ge tember 1867 Extra⸗Vorſtellung 
Gade mir die ergebene Mittheilung zu ma- 1 ſich direkt bewerben zu können. Für jede mitge- kaſſen⸗Bereins des Großherz. Poſen. obert Böhnke. 


daß ich vom heutigen Tage ab die Vertre⸗ Petroleum N theilte Stelle leiſtet die Redaktion Garantie. Familien: Nachrichten. Konzert, Geſang, Gymnaſtik, pyrotechniſch. 


tun, = 1 g Das Abonnement beträgt für 5 Nr. I Thlr., (B ätet. geronautiſche Produktion, Aufſteigen eines 
. n a Quark 5 Sgr., bei größeren Quantitäten bil⸗Jfür 13 Nr. 2 Thlr., wofür das Blatt an jede] Tiefbetrübt a DR dern die Anzeige, Rieſen⸗Ballons mit Leuchtgas⸗Füllung, genannt 
J 1% [liger, offerirt aufgegebene Adreſſe alle Dienſtage fr. geſandtſ daß heute Mittag 2 Uhr unſer Söhnchen, ! Jahr] Poſen, gefertigt vom Benefizianten 
N eumann in Berlin Albert Classen, wird. Beſtellungen bitten wir an Tes ]J7 Tage alt, dem Keuchhuſten erlegen ift. Anfang der Füllung 6 Uhr, Auffteigen 7 Uhr. 
benommen habe vorm. Ernst Malade Caltamı's Zeitungs⸗Komptoir, Ber- Poſen, den 7. September 1867. Anfang des Konzerts 5 Uhr. Entree 2 Sgr., 
rden Beftreben wird fein, das Renomms die- — 2 lin, Niederwallſtraße 15., zu richten. Strach, Reg.⸗Buchhalter, nebſt Frau. [Kinder ! Sgr. Emil Tauber. 
irma auch hier au erhalten. Knaben von 14 bis 16 Jahren, mit guten Geſtern Morgen 6 Uhr wurde meine liebe] Zu dieſer meiner Bench Worte > 
ch h 5 Hochachtungsvoll Petroleum, 5 Schulkenntniſſen und beſonders des Deulſchen Frau Pauline geb. Keiler von einem kräf⸗ Pe Auen e e e 
Jul Morgenstern, a Quart 5 Sgr., a vollkommen mächtig, können als Lehrlinge oderſtigen Mädchen glücklich entbunden. wohner Poſens er ebenft ein late > * 
4 2 = Igrößere Quantitäten, wie auch in Originals zur Beſchäftigung als Schreiber ein Unterkom.] Poſen, den 9. September 1867. 9 8 0 2. 2 M 
Tilsners Hotel. Gebinden von ca. 2%, Centnern zum billigſtenſmen finden. Wo? ſagt die Expedition der Po⸗ Louis Taendler. Robert se 
Die erſte Sendung 3 ſener Zeitung. a 5 Die geſtern Nachmittag erfolgte glückliche 55 —— : 
un A near E Brühls Wwe Es wird geſucht ein Kandidat der Theologie] Entbindung meiner lieben Frau Marie geb.] Der Geſ l 8 
gariſcher Muscat⸗ Wein⸗ 5 "3 |(ev.) für eine SBeipasfigule von hödjftens 15 bis] Fehlan von einem gefunden Knaben beehreſ Der Su 275 lebt u Phyſiognom Herr 
Wronkerſtraße Nr. 13. 18 Kindern. Muſikaliſch. Gehalt: 300 bis 340 ich mich hiermit ergebenſt anzuzeigen. Robert Böhnke giebt morgen Dienſtag jeine 


Benefiz ⸗Vorſtellung. Da uns durch die gedie- 
genen Leiſtungen mancher heitere Abend bereitet 
A. Boldt. wurde, jo wünſchen wir, daß Herr Böhnke 
durch recht regen Beſuch an dieſem Abend er- 


kaufe ich in jeder Quantität. Bemuſterte Of-fbei Alt-Boyen wird zum 1. Oktoder ein deut] Auswärtige Familien⸗Nachrichten. erden möge 
( ferten 524 ane 15 ® . ſcher Wirthſchaftsſchreſber mit 60 Thlr. Gehalt] Verlobungen. Frl. Agnes v. en — Bitge: i 8. PAR. 
. ietor 'erkmeisier pro anno zu engagiren gewünſcht. jerauffterheim mit dem Premierlieutenant im 85. Inf.» 
. Wilhelmsſtraße 9. Berlin, Kurſtraße ., Steflettitende wollen ſich baldigſt beleſuch fire Regiment Georg v. Heineceius in Peterkau, Frl. Aschs Cafe, 


er Bier, vorzüglich ſchon, empfiehlt] Berichterſtatter der Berl. Bank. u. Handelsztg.]Einſendung von Abſchriften ihrer Zeugniffe,|M. Gräfin Kospoth auf Schloß Bierau mit dem] Heute und folgende Abende K . 
* — 05 1 f Frhrn. L. v. Rothkirch auf Schloß Halbau. miſche Vorträge = deren Dartſch. Wer 


Rörſe zu Poſen 
am 9. September 1867. a 
wonds, Poſener 4% neue Pfandbriefe 87} bz. do. Rentenbrieſe 89} 
956 nei — — —, do. 5% Kreis Obligationen — 
0. va» Meliorations- gationen —, polni 833 
Schubiner 44% Kreis Obligationen v ne eee 
Roggen ſp. effel = 2000 Pfd.] pr. Septbr. 58, Septbr. - Dftbr. 
8015 — el Oktbr.⸗Novbr. 55, Nopbr.⸗Dezbr. 53, Decht. 1867 er 
an. 52}. 
Spiritus [p. 100 Quart = 8000 % Tralles] (mit Faß) pr. Septbr. 
. 0-1 Nn 17, Dezbr. 1644, Ian. 1868 17, Febr. 
& [Rrivatberidt.] Wetter: Schön. Roggen feſt, pr. Septbr. 58 
Gd. Herbſt 56 bz. u. Br., 4 Gd., Oktbr.⸗Nopbr. 55 En Br., Novbr.. 
Dezbr. 53 Gd., Frühjahr 186853 bz., Br. u. Gd. 
Spiritus Anfangs feſt, ſchließ flau, pr. Septbr. 225 — ½ bz. u. Gd., 
Oktbr. 205— 8 bz. u. Gd., Nopbr. 18 bz. u. Gd., Dezbr. 164 Br., Jan. 
1868 16 KF Br., April⸗Mai 1868 174 Gd. 3 Br. 


Produkten-Börfe. 


Berlin, 7. Septbr. Wind: W. Barometer: 2823 Thermome⸗ 
ter: Früh 120 P. Witterung: Hell, etwas windig. . 

Die fortgeſetzte Preisſteigerung welche von den auswärtigen Märkten ge- 
meldet wird, hat die Mattigkeit welche im Verkehr mit Rog gen geſtern her⸗ 
vorgetreten war, wieder verdrängt. Freilich hal nur der Werth naher Liefe⸗ 
rung daraus Vortheil gezogen, während für die entfernten Sichten die Preiſe 
ſich nur eben behaupten koennten. Der Handel auf Termine ift ſchwerfällig ge- 
weſen und ebenſo iſt es loko bei geringfügigen Umſatzen verblieben. Gekündigt 
7000 Ctr. Kündigungspreis 62} Rt. 


} 
* 


ere 


Weizen beſſerte ſich nicht unerheblich, beſonders hat man nahe Lieferung 
bevorzugt. Gekündigt 3000 Ctr. Kündigungspreis 794 Rt. 

Hafer loko behauptet, Termine matter, die Kündigung von 1800 Ctr. 
drückte etwas. Kündigungspreis 273 Rt. . 

Rüboöl blieb unter dem Druck der erneuten Kündigung von 3200 Ctr., 
da ſich für dieſelbe Empfangsluſt nicht zeigte. Kündigungspreis 114 Rt. 

Spiritus wurde vernachläſſigt, Abgeber haben ihre Forderungen herab- 
ſetzen müſſen, um Käufer zu finden. 

Weizen loko pr. 2100 Pfd. 75—94 Rt. nach Qualität, pr. 2000 Pfd. 

er dieſen Monat 794 Rt. bz., Septbr.⸗Oktbr. 78 a 78 à 795 a4 bz., Oktbr. 

Rovbr 77 a bz., April⸗Mai 774 bz. 

Roggen loko pr. 2000 Pfd. 62—64 Rt. nach Qualität bz., per die⸗ 
fen Monat 63 a 624 Rt. bz., Septbr.⸗Oktbr. 623 a 62 a 3 bz., Oktbr.⸗Nopbr. 
59 F agp ag bz., April⸗Mai 57 a 563 a 4 bz. 


Spiritus ſtille, loko ohne Faß 23%, 4 Rt. bz., pr. Septbr. 224 Gd., 
Septbr.⸗Oktbr. 22. Br., Oktbr.⸗Novbr. 184 Br., Frühjahr 18 Br. 

Angemeldet: 800 Centner Rüböl, 20,000 Quart Spiritus. 

Regulirungspreiſe: Weizen 88 Rt., Roggen 624 Rt., Gerfte 
473 Rt., Hafer 30 Rt., Rüböl 11 Rt., Spiritus 224 Rt. 

Petroleum loko 64 Rt. bz., pr. Septbr.⸗Oktbr. 6 Rt. bz., Oktbr. 
Novpbr. 7 bz. : 

Talg, Ima ruf. gelb Lichten⸗ bei Kleinigkeiten 154 Rt. bz., kurze Liefe⸗ 
rung 143 Rt. bz 

Stärke⸗Syrup 53 Rt. bz., 53 Rt. gef: 

Hering, ſchott, crown und fullbrand 12 Rt. tr. bz. (Oſtſ.⸗Stg.) 

Breslau, 7. Septbr. [Amtlicher Produkten Börſenbericht.] 
Roggen (p. 2000 Pfd.) ruhiger, pr. Septbr. 59 bz. u. Br., Septbr.⸗Oktbr. 
563—4 bz u. Gd. Oktbr.⸗Novbr. 54 bz. u. Br., Novbr.⸗Dezbr. 53 bz. u. 


Ballen nicht überſchritten haben, und war dies verhältnißmäßig geringe Ou 
tum bereits auch bis 10 Uhr geräumt. Die Preiſe geſtalteten ſich in 
deſſen durchſchnittlich um 8—10 Fl. beſſer, und wurde heute eine 
welche Dienſtag hoͤchſtens 82— 85 Fl. erzielte, gerne mit 90-95 Fl. be f 
Von auswärtigem Gewächs war zum Verkauf gekommen: Einiges aus der PT für 
lertau, welches mit 95 Fl. placirt wurde, Schwetzinger 8890 Fl. ) 4 
— (B. H. 3) 
ar Telegraphiſche Börfenberichte. N 
Köln, 7. Septbr., Nachmittags 1 Uhr. Wetter: Wei 
ruhig, loko 9, 15, pr. November 8911 52 Marz 8, 18 5 gen MEI 
loko 7, pr. November 6, 14, pr. März 6, 14. Rüböl ftiller, lolo Id 
Oktober 127 pr. Mai 13. Leindl loko 13. Spiritus lolo 28. . 
Hamburg, 7. Septbr. Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Getreide 


Gerſte loko pr. 1750 Pfd. 44—49 Rt. nach Qualität. Br., April-Mai 524 Br., + Gd. markt. Weizen loko einiger U i i Sep 
Hafer loko pr. 1200 Pfd. 26329] At. nach Qualität, böhm. 27 f a Weizen pr. Septbr. 78 Br. 5400 Pfd. netto 154 Br. 1534 Fr) r 945 
284 Rt. bz. per dieſen Monat 274 a 3 Rt. bz., Septbr.⸗Oktbr. 274 bz., Oktbr.⸗ Gerſte pr. Septbr. 50 Br. loko beſſer, auf Termine 1 a 14 Thlr. niedriger. Br. Septbr. 5000 11 


Nopbr. 27 bz., April⸗Mai 274 bz. 

Erbſen pr. 2250 Pfd. Kochwaare 60—68 Rt. nach Qualität, Futter- 
waare 60—68 Rt. nach Qualität. 

Rüböl loko pr. 100 Pfd. ohne Faß 114 Rt. Br., per dieſen Monat 
11% a4 Rt. bz., Septbr.⸗ Oktbr. 11¾ a 4 bz., Oktbr.⸗Novbr. 114 bz., 
Novbr.» Dezbr. 113 Rt. Dezbr.⸗Jan. 115 Rt., April: Mai 113 Rt. 

Leinöl loko 134 Rt. i 

Spiritus pr. 8000 % loko ohne Faß 244 Rt. bz., per dieſen Monat 24 
a 233 Rt. bz., Septbr.⸗Oktbr. 235 a ta „5 bz., Br. u. Gd., Oktbr.⸗Novbr. 
19% a 19 bz. u. Br., 1844 Gd., Nopbr.⸗Dezbr. 173 a $ bz. u. Gd., 1 Br., 
April⸗Mai 18 bz. 

Mehl. Weizenmehl Nr. 0. 5 — 53 Rt., Nr. 0. u. 1. 55—5} Rt., 
Roggenmehl Nr. 0. 4 —44 Rt., Nr. 0. u. 1. 43-44 Rt. bz. pr. Ctr. un 


gets pr. Septbr. 41 Br. 
aps pr. Septbr. 92 Br. 

Rüböl matter, loko 103 Br., pr. Septbr und Septbr.⸗Oktbr. 103 Br., 
105 Gd., Oktbr.⸗Novpbr. 1072 bz., Novbr.⸗Dezbr. 11 Br., Dezbr.⸗ Jan. 
11% Br., April⸗Mai 118 Br. 

Spiritus unverändert, loko 233 bz, pr. Septbr. 234—} bz., Septbr.- 
Oktbr. 203 Br. u. Gd, Oktbr.⸗Novbr. 183 bz u. Br., Novbr.⸗Dezbr. 17 Br, 
April⸗Mai 174 Br. u. Gd. 

Zink ſpeeielle Marken auf Lieferung 6 Rt. 17 Sgr. und 6 At. 18 Sgr. 
bezahlt. ; Die Börſen⸗Kommiſſion. 

(Bresl. Hdls.⸗Bl.) 

Magdeburg, 7. Septbr. Weizen 74-85 Rt., Roggen 62—65 

Rt., Gerſte 45-52 Rt., Hafer 2729 Rt. 


Brutto 107 Br. 106 Gd., pr. Herbſt 106 Br., 105 Gd. Hafer ſehr fill 
Spiritus ruhig, 33} angeboten. Del pr. Oktober 245, 75 A 25 3 1 
feſt. 5 e nor 
aris, 7. Septbr., Nachmittags. Rüböl pr. Septbr. 97, 00, ER % 

Novbr.- Dezbr. 98, 00, pr. Januar⸗April 99, 00. Mehl 1 Septbr. 87 M 
pr. Nopbr.⸗Dezbr. 82, 50. Spiritus r NER". a Rn 

Amfterdam, 7 Spur. werte demarkt. (Schlußbericht.) Rogg 
auf Teenie fteigend, pr. Oktober 239 a 240, pr. Mai 242 a 248. 
Antwerpen, 7. Septbr. Petroleum, raffin., Type weiß, 
53 Fres. p. 100 Ko. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 1867 8 


verſteuert. Bei erhöhten Forderungen knapp zugeführt. (B. H. 8.) Kartoffelſpiritus. Lokowaagre nicht gehandelt, Termine ſtill. Loko Datum. Stunde. aremete 195°, Therm ind orm. 
Stettin, 7. Septbr. [Amtlicher Bericht.] Wetter: Leicht bewölkt, [ohne Faß . Rt., pr. Septbr. und Septhr.⸗Oktbr. 241 Rt., Dftbr.. Novbr. . — 1 — 
+ 8 R. Barometer: 28. 2. Wind: NW. 20 a 195 Rt. Novbr.- Dezbr. 19 a 185 Rt. pr. 8000 pCt. mit Uebernahme [ 7. Sept. Nachm. 2 27° % 83 | 41760 SN Trübe Cust P. 
Weizen feft und höher, loko p. Böpfd. gelber 82—91 Rt., alter 92 98 | der Gebinde a 14 Rt. pr. 100 Quart. 7. . Abnds. 10 28. 0" 49 %s WNW 9. beiter. Cu.) t 
Rt., p. 83. Söpfd. 9 807 pr. Septbr.⸗Oktbr. 87, 874 Rt. bz. u. Br., 874 Gd., Rübenſpiritus ſtill. Loko 20; Rt. (Magdb. tg.) 8. Morg. 6 28° 0% 70] + 9% WSW 2 heit. Cu., Oi ges 
Frühlahr 83, 84, 834, 4 bz. Bromberg, 7. Septbr. Wind: NO. Witterung: Bewölkt Mor- | 8. Nachm. 2 28. 0% 28 41700 WNW 2. wolkCa-st. C 
Roggen ſchließt höher, p. 2000 Pfd. Toto 61—66 Rt., pr. Septbr.- | gens 8 Wärme. Mittags 17 Wärme. 8. Abnds. 10 28° 0% 40 (lea NW 0-1 heiter. St., Cie 
Oktbr. 61, 613 bz. u. Br, Oktbr.⸗Novbr. 593 bz., 4 Br., Frühſahr 574, 58 Weizen 124. 128 pfd. holl. (81 Pfd. 6 Lth. bis 83 Pfd. 21 Lth. Zollge- 9. Morg. 61 28° 0 52 | + 900 W any heiter. 8. 


') Regenmenge: 4,0 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuf. m 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 8. September 1867 Vormittags 8 Uhr — Fuß II Boll. 
r e 8 n 10 *. 


bz., 574 Br. 
e Gerſte loko p. 70pfd ſchleſ. 48—504 Rt., mähr. 50—5 1 Rt. bz. 
5 loko p. 50pfd. 30-31 Rt., p. 47.50 pfd. pr. Septbr.⸗Oktbr. 304 
bis 31 bz., Oktbr.⸗Novbr. und Nopbr. ‚Behr. 30 bz., Frühjahr 30 Br. 
Winterrübſen loko 78 — 82 Rt., pr. Septbr.⸗Oktbr. 84 Rt. bz. u. 
Br., Raps loko 78 85 Rt. 
Heutiger Landmarkt: 
Weizen Roggen Gerſte Hafer 
80.88 59-66 45—50 20—3. 
Heu 15-25 Sgr., Stroh 78 Rt. 
Kartoffeln 2024 Sgr. 
Rüböl matter, loko vom Lager 114 Rt. Br, pr. Septbr.⸗Oktbr. II bz. 
u. Gd, Oktbr.⸗Novbr. 11½ Br., April⸗Mai 114 Br. u. Gd. 


wicht) 74.78 Thlr., . bee oll. (84 Pfd. 14 Lth. bis 85 Pfd. 13 Lih. 
Zollgewicht) 82—86 Thlr. Feinſte Qualität 2 Thlr. über Notiz. 

Roggen 118122 pfd. holl. (77 Pfd. 18 Lth. bis 80 Pfd. 16 Lth. Zollge⸗ 
wicht) 58.60 Thlr. N 52—54 Thlr. 

Rübſen, Erbſen, Gerſte und Hafer ohne Umſatz. 

Spiritus 24 Thlr. p. 8000 % Tr. (Bromb. Zig.) 


Hopfen. 


Erbſen 
64—72 Rt. 


N 1 6 


. 


; (Bett. Alte do.1V.&.3.Sigar. 4 e, Veh Ef 4% 48 
N m eſtr. Metakliques | | 47 G 9. 10. S. v. St gar . 44 94 
Jonds⸗ u. Aflienbörſe. de. Natfenal. Ant 8 | 544 h u 8 agdeb. Privatbt. |& | 924 8 Bread, Schwe. 4 — — 4 rde A 6, 1 
i 5 do. 250 fl. Präm. Ob. 4 | 60 0 Meininger Kreditbl. 4 833 etw bz Coln-Crefeld 44 — — . — 
Berlin, den 7. Septbr. 1867. do. 100fl.Kred. Loose. — 69 G Moldau. Land. Bk. 4124 & Cöln-Minden N Gold, Silber und Papiergeld 
— — do. 5prz. Looſe( 1860) 5 | 698 ba u ® korddeutſche do. 411 G do. II. Em. 5 102 bz . di. 
Preußiſche Fonds. do. Pr.⸗Sch. v. 1864— 41 ba eftr. Kredit- do. 5 75 etw-74f bz do. 4 | 85}; oz Gold- Kronen 6 
— ͤ —ꝛ—ꝝ—e— do. Slb.⸗Anl. 18645 61 B omm. Ritter- do. 4 | 944 B do. III. Em. | — — Louisd'or 45 5 
Freiwillige Anleihe 430 975 bz Italieniſche Anleihe 5 494-4 bz oſener Prov. Bank 4 | 995 G do. 44 935 G Sovereign — 6. 241 6 
Staats- Aal. 1859 5 105 bz 5. Stieglitz Anl. 5 60 5 reuß. Bank⸗Anth. 43150 8 do. IV. Em. 4 84 bz 33 56 Napoleonsdior 5 127 © 
do. 51, 55, 57 4 975 bz 6. doe, 65 753 55 lef. Bankverein 4 113 8 do. V. Em. 4 84 bz 1283 bz Gold pr. J. Pfd. . — 405 5 
do. 5645 975 bz 2 Eugliſche Anl. 5 86. Thüring. Bank 4 633 B Coſ. Oderb. (Wilb) | — — 1041 b. “A is 5 
do. 1859, 1864 4 975 bz K. Nfg Als 504 B ereinsbnk. Hamb. 4 111 B 0 — — r 245 d 8. Pfd. l. & — 
do. 50, 52 conv. 4 895 bz do. v. J. 186215 804 bz Weimar. Bank. 4 855 in do 1865 ( 41 — — n⸗Anhalt 4 8 — 22 28 8 
do. 18534 895 bz do. 18645 86f & Prß. Hypoth.⸗Verſ. 4 1085 G agdeb. Halberſt. 44 — — Berlin-Hamburg 4 156 b 4 f 
do. 1862 4 8935 bz dos: engl. 5 do. do. Certific. Hi 101 bz Magdeb. Wittenb. 3 67 B do, (einl, in Lelpz) 
ram. St. Anl. 1855 33 1237 bz doPr.-Aul. 18645 | 934 61 u G do. do. (Henkel)41( — — Moto RiälanS. 5 841 bz Def, Banknote? bz N 
taats⸗Schuldſch. 35 550 bz Poln. Schatz-O. 4 634 B enkelſche Cred. B. 4 — — Niederſchleſ. Märk. 4 89 bz 5 oln. Bankbillets * # 
Kurh. 40 Thlr. Looſe — 53 bz 8 NW o. II. o. 44— — do. Stamm⸗Prior. 5 Mi de 
Kur- uNeum. Schl 33 81 bz Gert. A. 300 Fl. 5 904 G Prioritäts- Obligationen. do. conv. 489 6 Böhm. Weſtbahn 5 - 2 
Berl. Stadt⸗Obl. 5 1023 bz S Pfdbr. n. i. SR. 4 521 & 5 P do. conv. III. Ser. 4 864 B Juduſtrie⸗ Aktien. 
do. do. 43 984 bz Part. O. 500 Fl.4 94 © Aachen-Düſſeldorf 4 — — do. IV. Ser. 4 — — bz 
do. do. 31 80 G Amerik. Anleihe 6 | 773-3 by do. II. Em. 4 — — . Zmeigb./b 99 G 4 |1433-1443-} 65 
Berl. Börſenh.⸗Obl. 5 102 bz Neue Bad. 35fl. Looſe.— 297 B o. c: al —.— Nordb., Fried. Wilh. 4 — — Coſ. Oderb. (Wilh.) 4 705 vz 
„Kur- u. Neu⸗ 3 774 bz DeſſauerPräm. Anl. 33 264 bz Aachen⸗Maſtricht 43 713 bz berſchleſ. Litt. A.4 — — do. Stamm-Pr, 4 824 oz 
be: 4 88 @ We e M 8 40 & de einem. 5 8 e Nen eh 
Oſtpreußiſche 33 784 © _— — — — J ĩGergiſch⸗Märkiſche 43 — — do. Litt. 0.4 — — 
do. en 2 Bank- und Kredit⸗Aktien und MN: ses n 8 1 m De 704 5 
ommerſche 33 764 B i do. III. S.“ } 3 0 itt. E. 
2 en e eee bo. Lit. R. 3 775 bz do. itt. F. 4 931 @ 
„ Poſenſche 41 — — Berl. Kaſſenverein 4 159 B ö —— 
Al do. 3 —.— Berl. Handels⸗Geſ. 4 1 bz 4 1271 etw bz B 
do. neue 1 88 Bun ſchwg. 125 4 171 4 4 | 75-76 bz 
E leſiſche remer 0. 112 — 
155 5 A. 40 — — Coburger Kredit⸗do. 4 79 B h 
Weſtpreußiſche 33 764 B Danzig. Priv.⸗Bk. 4 11124 B Niederſchl. Zweigb. 4 86 5 1 
do. 4 | 83; bz Darmſtädter Kred. 4 81 bz u G Nordb., Frd. we 4| 9 Ye 
do. neue 44 —.— do. Zettel⸗Bankſ a 96 8 Oberſchl. Lt. A. u. O. n d 
do. do. 44) 914 bz Deſſauer Kredit⸗B. 0 24 B do. Lt. B. 1 
Kur -u Neumärk. 4 908 bz Deſſauer Landesbkt. 4 — — 1 65 | 
2 Pommerihe 4 904 bz Disk. Komm. Anth. 4 196 etw bz K. 91 
2 Poſenſch 4 898 G Genfer Kreditbank 4 265 © R. O. 21] do. do. 2M. der 
5 (Preußiſche 4 | 89% oz Geraer Bank 4 1102 B [da] Petersb. 100 R. 3 W. 
= ent 4 92 bi Gothaer Privat do./4 | 944 B do. do. 3 M. 
El Sächſiſche 4492 bz Hannoverſche do. 479 G a .n Brem. 100 Tlr. 8 T. N 
Schleſtſch⸗ 44912 bz Königsb. Privatbk. 4 1112 G d bi 
Die auswärtigen Notirungen, namentlich die Pariſer und Wiener, w iger gungeh“ 
fanden. Die ausländiſchen Kurſe waren . Op aber eben deshalb zeigte ſich hierfür zu den niedrigern Preiſen keine Verkaufsluſt. Die Haltung wurde daher feſter zu den h ſetzten Preiſen. A nah 
markte; zu niedrigeren Kurſen zeigte ſich Kaufluſt; Köln Mindener waren belebt. Später ermattete die Börfe und gingen die Kurſe mehrfach zurück, befonders für Rheiniſche, Maſtrichter, Bergiſche, 


Köln⸗Mindener 1434 a 144 a 4 gem. Mecklenburger 75 a 76 a 755 gem. Oeſtr. franz. Staatsbahn 130 a fa g gem. Oeſtr. Kredit 75 a 743 gem. Italieniſche Anleihe 493 at gem. Amerikaner 77 0 0 
N J örſenwoche waren die Umfäge nicht von großer Be- do. Int. B. 944 B. do. Lit. G. 94 B. Brest, f e 10} bz u G. achrlg, Bflgdn ur j ' 
Oberfchlefiihe Lit. A. & C. 195 B. do, Lit, B. —. Oppeln-Tamnomig 40 


egenſtand einer Beſprechung während der =) To 
Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. alt 

F 

8 l 8 Lebend 301 Unentſchiedene Haltung | 8 183, 50 

171, 00, 1880er Loose 84, 60, 1864er Looſe 76, 60, Staatsbahn 238,80, Galtzier 216, 25, Napoleonsd or 9, OF 


temberger 92. 
Wechſel auf Amſterdam 100 , London 1194, Paris 95, Hamburg 883, Wien 96. 


Am ] Septbr. Am 7. Septbr. London, 7. September, Nachmittags 4 Uhr. Schönes Wetter 

Oeſtr. Bankaktien 651 662 Konfols 9444. 19% Re: 318.1 Se —. Italien. 5% Rente 49. Lombarden 159. Wente 

„ Kreditaktien 1714 1754 158. 5% Ruſſen 86. Neue Ruſſen 87. Ruſſiſche Prämienanleihe de 1864 —. Ruſſiſche Prämienanleihe de l 

7 National 52 53 —. Silber 605 nom. Türk. Anleihe 1865 314. 6%, Ver. St. pr. 1882 738. 
Deftr. Looſe von 1860 68. 694 Amsterdam, 7. September, Nachmittags 4 Uhr 15 Minuten. dei 
* „„ „1864 75 705 3% Metalliques Lit. B. 663. 5%, Metalliques 458. Ay Metalliques 223. Oeſtr. Rational Mn sche: 
6%, Amerika „ 1882 77 76 5l. _Deftr. 1860er Looſe 416. Oeſtr. 1864er Looſe 734. Silberanl. 564. 5% öfter. ſteuerfreie Anl. e 
Wechſel auf Wien 9 964 Ruſſiſch engl. Anl. von! —. Ruſſiſch engl. Anl. von 1866 —. 5% 8 V. Stieglitz 564. 5% Rufe haf 
Engl. Metall v. J. 1859 59 4 60 > VI. cpu 715. 5% Ruſſen de 1864 853. Ruſſ. Brämien-Anl. von 1864 1864. Ruſſ. Prämien- Anl. von kla 
Steuerfreie Metalliques 4738 i 47 Gebrüder Pfeiffer. 1814. ſſiſche Eiſenbahn 1774. 6%, Ver. St. pro 1882 77 Ki 

Breslau, 7. September. Ganz geſchäftsloſe Börfe bei matter Stimmung. Schleſiſche Rentenbr. 914 bz., N th! 


otterdam, 7. September, Nachmitt. 1 Uhr 30 Minuten. Feſt. Rotterdamer Bankaktien 1003. De, 


ruſſiſche 84 .—f bz., öſtr. Bankn. 824—} bz, öſtr. Kredit 75475 bz u B., Amerikaner 7784 bz u G. oberſchleſ. 1943 25 Holl. wirkl. 25% Schuld⸗Obl. 53}. Oeſtreich. National⸗Anleihe 51. Oeſtr. 454. € 
a rechte Oder⸗Ufer⸗Bahn ult. 70 bz. 1860er Looſe 69 Kult. bz. 5 5 Silberanleihe 1864 561. Par 6. e e —. Ruſſ. Eiſenbahn 177, 25. 80 Palmen, An. 61 i 
Schlußkurſe. Oeſtr. Looſe 1860 —. do. 1864 —. Bayriſche — 4 —. Schleſ. Bank 113: G. Oeſtreich.] 1882er Verein. Staaten ⸗Anl. 77. Inländ. N 7 


3% Spanier 314. London 3 M t 4 
Kredit Bankaktien. 755-75 65 u B. Reichen Pardub. Prior. —. Oberfäl. Prior,.Oblig. 783 G. do. do. 55 B. T.. N > dan eee ee 
Verantwortlicher Redakteur: Dr. jur, M. M. Joch mus in Poſen. — Druck und Verlag von W. Decker & Comp. in Poſen. 
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